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* Bekanntmachung 5 N 
8 * wegen Sperrung ber Oder⸗Schiffs⸗ es ia aufdem fogenannten i 
Sande zu Breslau., 1 
Da die auf dem ſogenannten Sande allhier gelegene Oder Schiffs Schleuſe gebauet werden 8 
ſo wird dieſelbe gegen den Eintritt des Winters geſperrt werden, und durch das Jahr 


’ 


ii nicht zu ee 
Dies wird dem S wc Publikum zur Nachricht und mit dem Bemerken ** 
8 kannt gemacht, daß fuͤr 1 2a Umladeplatz letz, werden wird. 
Breslau den Wen eh tember 1818. Koͤnigl. Preußiſche Regierung 


Defanncmodenn, 
wegen Verlegung des diesjahrigen Hedwig Jahr arkts in bebe berg 


Da aus bewegenden 8 der nach dem dies jaͤhri en Kalender den 24ſten October 0. 
0 der Stadt Landsberg angeſetzte Hedwig Jahrmarkt den ci ej. m. ee Pe wird, 
ſo wird folches dem Handeltreidenden Publifo hierdurch be kai ea RER Die 
Oppeln den a September 1 RR EN, 
Koͤnigliche Sean. Zweite Abtheilung. 
* i 1 Er \ 3 
55 “ 28 8 9 858372 A : 
om zaten d. M. an, wird die Dombrücke wegen 5997 r Fahr⸗ und Su die 2 
einſiweilen bei der Baͤckerel heruugehen muß, 5 ſeyn. i 5 i ea 
Breslau den gten October 1818, 


— 


f Koͤnigl. Preußische Kommandeur und Polizei ⸗ rden. * 
8 v. Keſſel. Streit. 
—wů ä— . — 


— ee! au, den 9. October. ten, welche Höͤchſt Sie auf Ihrer Reiſe berübr⸗ 
* N 4 Ihre Mapeſtat die erhabene Kaiſe rin von ten, in den Herzen der Einwohner unauslöſch⸗ 
5 "Dur end Maria Feodoromna, bei Ihrer liche Eindrücke der Verehrung und Liebe Arc 

chreiſe durch Schleſſen, in allen denen Or⸗ gelgſſen haben: fo wird es gewiß den Leſe rn die⸗ 


e 


* 


f 


— — 
1 


Koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und der 
Prinz Wilhelm fon früher. angekommen 
waren, wurden Ihre Kaiſerl. Majeſtat unter 


unbeſchreiblichen Freudensausbruͤchen des Vol⸗ 


tes empfangen, und nahmen in dieſer Stadt 
das Mirtagsmahl ein. Das Volk fang der 
Kaiſerin zu Ehren einige Strophen nach der 
Melodie: „Schone Minka ꝛc.“, welches Ihre 


Majeſtaͤt mit Wohlgefallen aufzunehmen ge⸗ 


ruhten. Die Art wie die Kaiſerin in Franken⸗ 
ſiein empfangen wurde, war der Mutter des 
getteuen Aliirten unſers erhabenen Monarchen 


würdig und macht den daſigen Autoritäten 


Ehre. — In Wartha beſuchten Ihre Mas. 
jeſtat die Kirche, und ſetzten ſodann Ihre Reife 


1 Glacis der Veſtung Glatz die herrliche 
ſicht. Ihre Kaiſerl. Majeſtaͤt wurden hier 


von dem Gouverneur, General + Lieutenant 


Prinzen Biron von Curland Durchlaucht, 


Andedem Commandanten Herrn Oberſten von 


U zu Pferde empfangen und bewillkommt. 


es ſchon dunkel zu werden anfing, ſo brachte 


Glatz fort. — Bei Giersdorf ſtieg die 
Aiferin aus dem Wagen und betrachtete auf hatten. 


„ en 
. 5, = 


i lauge 
mit dem Gärtner zu unterhalten, und betrach⸗ 
tete even ſo mit Aufmerkſamkeit die ſeltenſten 
Gebirgspflanzen, welche der Gouverneur hatte 
ſammeln laſſen und welche von den Herren Apr 
thefrin zu Glatz auf den Berggipfeln aufgeſüͤcht 
worden waren. 8 pe 1 
Am sten in der Frühe ſetzten Ihre Majeſtät 
die Reiſe 85e ort, nachdem Sie von Ihrer 
Koͤnigl. Hoheit der Fürſtin Radziwilt und 


quet von Roſen, welches bulsreichft . 


Deren durchlauchtigſten Familie zärtlich Ab⸗ 


ſchied genommen, und Sr. Durchl. dem Gon 
verneur und Deſſen Gemahlin Audienz ertheilt 


(Ueber den Empfang der erhabenenen Nel⸗ 


ſenden in Reiner z, woſelbſt die Kaiferin den 


eſundbrunnen koſtete, ſehe man den Artikel 
von Reinerz in der heutigen Zeitung. 
In Lewin reichte der Kaiſerin der Her 
Ihre Mat 


Graf Mägnis ein Fruͤhſtuͤck dar. 
leſtaͤt machten bierauf am Abhange der Grenz“ 


das Feuer der Veſtungskanonen, verbunden mit gebirge eine große e e zu Fuß, nahmen 
dem von allen Seiten antwortenden Echo, einen ſodann auf eine rührende Art Abſchied von Ih. 


herrlichen Effekt hervor. Bei der 
hellte eine Reihe von Fackeln den Einzug der 
Kaiferin in die geſchmackvoll erleuchteie 


Stadt. Se. Durchlaucht der Gouverneur hatte 


auf eigene Koften die Hauptwacht illuminiren 
laſſen und einen ſchönen, auf die Durchreiſe der 


erhabenen Monarchin paſſenden, Transparent 


dabei angebracht. g a 
Am Gouvernementshauſe wurden Ihre Kai⸗ 
ſerliche Majeſtät von ihren Koͤnigl. Hoheiten 


Drücke ers ren Königlichen Hoheiten den Prinzen, 


dankten auf eine zum Gewinnen Aller Herzen 
Hoͤchſtihnen eigene Art den Herren Generalen 
von Hänerbein Extellenz, Prinzen Birol 
von Curland Durchlaucht, und dem Heil 
Ober⸗Praͤſidenten, für deren Begleitung. 
Bon Seiten Sr. Majeflät des Kaiſers vol 
D.flerreich wurde die erhabene Reiſende dul 
Ibren Buder, den Herzog Ferdinand 
Wuͤrtemberg K. ., den General o. Klebe! 


Niebel“ 
5 — 
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berg, den Ober⸗Hofmeiſter Grafen Sterns unfern Mauern 95 (eben, und bas hohe Gluck 
ers, und. die Rammerherren Fuͤrſten Lo be ſowobl Ihrer Majeſtaͤt der erhabenen Ka i⸗ 
kowitz und Grafen Kollowratt in Em ſerin als auch Sr. Königl. Hoheit dem Kron⸗ 
Pfang genommen. Vierzehn auf den Bergen prinzen zwei, von der Frau Burgermeiſterin 
auf gepflanzte Kanonen verſchnerten durch ihr Hoppe verfaßte, Gedichte, auf Atlas ge⸗ 
N > den und dure 1 wiederholten druckt, auf dergleichen Kiffen mit einem Im⸗ 
Echs's den feinen Fag. ne ir 


ſchoͤnen er Nachod, mortellen⸗Kranz geſchmuͤckt, ehrf 
Teoſelbſt die Kaiſerin von einem Bataillon überreichen. Beide hohe Haͤupter naß 
nfanterie und einem Ortachement Dragoner ſes mit der herablaſſendſten Huld und 5 
mit allen militairiſchen Honneurs empfangen gnädigſt an, und mit Wu Dank, 
wurde, und gs ee wo Ste der in unſern Herzen unauslöoſchli leibt, em⸗ 
alle Ihrem hohen Range gebührende Ehrenbe⸗ pfing is die große Katſerin, wodurch alle Ins 
beugüngen erhielt, uud wo Ste das Mit tags⸗ weſende tief gerührt wurden. Die Rückerinpe⸗ 
maßl einnahm, ſind Ibre Majeſtät luͤcklich, rung an dieſen frohen Tag wird bei uns nie 
aber ſehr ſpät, in Gitſchin eingetroffen, um au Keen, e eg een 


daſelbſt zu übernachten. 5 e 
Bei Ihrer Abreiſe von Glatz hat die Kai⸗ einer!, den 4. Oktober :- 
ſer tn durch reiche Geſchenke an alle diejenigen, Heute iſt uns ein unvergeß licher Tag 71 7 
die dei Ihrer Durchreiſe durch Schleſien, von den: Maria Feodorowna, die raſtlos bes 
der Grenze an, Ihre Begleiter waren, Beweiſe ſorgte Vorſteherin der milden Anſtalten, eines 
Idrer Huld gegeben. A N ' der größten Reiche der Welt, kam in der neun⸗ 
Von der Reiſe Ibrer Koͤnigk. Hoheiten unſers ten ermittagsſtunde zu uns. Dieſe erhabene 
liebten Kronprinzen und! des Prinzen Kaiſerin ſtieg am Steinberge vor der Stadt ab, 
ülhelm wiſſen wir, daß Hoͤchſtdieſelben gs zu Fuß, freuete ſich über, die einfache 
u der Grenze aus zurück über Glatz den Ort Schönbeit unſers Hochgebirges, beiguders au 
unzenderf beſuchten, den sken Über des Koblauer Thales, worin unfere Bapeägſtalt 
weidnig zu Fürſtenſtein bei Sr. Durchl. befindlich iſt. „ 
u Prinzen Heinz ich von Anhalt⸗Göthen⸗ „Meine lieben Landsleute f 
Pleß einen Beſuch abſtatteten, von da Sich fie mit Huld und Innigleit zu einigen Bur⸗ 
Aber den sten nach Ruühberg bei Schmiede⸗ 0 


5 ern; welche bei dem erſten Ehrenpögen ver⸗ 
berg zu Sr. Durchl. dem Prinzen Biron von ſaumelt waren, „meine lieben, Beh 


nd 


82 
Furland begaben, von wo Sie einige Excur⸗ „leute, wie ſehr wohl, bin ich hei 
ſionen ins Gebirge machen werden. „euch aufgenommen, wie erfreue es 
N ke Sönigl. Hobeit die Fuͤrſtin Rad ziwill, „mich! Habet W denn and HR Kai ‚nei 
* Glatz bieber zurückgekommen, ſind nebſt „nen Sohn, welcher vor funf und Wen ; 
Art A m ee Gemahl dem Färften „hier durchreiſete, geſeben ?““ . 
Statthafter des Großherzogthums Poſen, bon Freudenthraͤnen e Auge über 
hier wieder nach Poſen abgereiſt. die holden Worte diefer aus deut 9 en⸗ 
Se, Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Con⸗ ſtamme entſproſſenen Kaiſerin. 
fan tin ſinb, von Warſchau fonumend, heute Bei dem zweiten Ehrendegen an der Pfarrei, 
Hach Mittag um 3 Uhr bier eingetroffen, haben wo bie Schüler verfammels waren, ward ein 
aber gleich nach Wichſelung der Pferde Ihre kindliches Vivat gerufen, und gaadig, fges 
Weitere Reiſe wieder von hier fortgeſetzt. 57 — i ö 5 1257 10 
N a SWei dem dritten Ehrenbogen auf dem Markte 
ine, den ze Oetoßer! “ mit ihrem hohen Meinen and 940 555 be⸗ 
Heute Mittag gegen 1 Uhr genoſſen wir die freundeten Adlern geieret, verweilte di dog 
. mnausfpischlice Freude, Ihrd Majeſtät die gefeierte über eine Halbe Stunde.. 75 
Naiſerin Mar ig Feodorowng, Se. Königl. Hier bewunderten wir Sie vorzuͤgl 5 


id Al eine 
oheit den Kronprinzen und den Prinzen zärtlichen Mutter. „Wie freue ich mich, ſprach 
3 helm von Preußen Koͤnigl. Hoheit mit Sie, daß mein Sohn, der, Kaiser, be xall und 
hrem hohen Geſolge bei Ihrer Ourchreiſe in auch hier ſo geliebet wird! Ich 2. n auf 


1 


* 


bur 


a 
yet und unſer Gluͤc 
ie Anweſeuheit Ihrer beiden Koͤnigl. Ho⸗ 


2354 


N f 
8 4 


Reife auch wieder finden, und noch wich: 
rere meiner Kinder ſehen!“ "u 
Wahrend Ihres ganzen Verweilens unterhielt 


JI 


Sie nit uns, und Ihre letzten Worte wa⸗ 
ren: „Ich danke ihne herzlich für die gute Auf⸗ 
* — 


5 


7 
7 
1 


und des Prinzen Wilhelm, noch volltomum⸗ 
ner. Mit wi 


ot ſegne ſie! “ a Rt 
Gluͤck ward aber 
heiten des Kronprinzen von Preußen, 
rdevoller Herablaſſung verweilten 
Sie unter uns, eringerten ſich des Hierſeyns 
verſſoſſener Zeit, und verließen uns bei der 
heutigen Rückkunft mit Huld und Wohlwollen. 
Der Herr erhalte Sie uns, den König, und 
das übrige Koͤnigl, Haus - 
Mainz, vom 25. Septbr, 


Geſtern Abend hatte Herr Boiſerse von Hei⸗ 
delberg das Glück, deu Kaiſer von Oeſterreich 
die erſten Abdrucke feines Prachtwerfs über den 
Koͤlner Dom zu überreichen, welches kuͤnftigen 
Fruͤhling in 15 großen Blättern erſcheinen wird. 
Se. Maßjeſtaͤt nahmen es gnaͤdig auf, und der 
hoch vers tente Künstler begiebt ſich heute nach 
Wiesbaden, um Sr. Majeität dem Könige von 


Preußen gleichfalls fein Kunſtwerk zu über⸗ 


geben, wo es bei dem Souveraine der Stadt, 
welche das Original verherrlicht, eine nicht 


1 minder huldvolle Aufnahme finden wird. 


A 74 Bieberich, vom 25 Septbr. i 


werden konnte. 


Dieſen Morgen gegen 9 uhr ſind Se. Maj. 
der Kaifer von Oeſterreich hier zu einem Veſuche 
bei Sr. Durchl. dem Herzoge von Naſſau einge 
troffen. Der Empfang war feierlich und herz⸗ 
lich, wie er dem all verehrten Reiſenden nur 
Se. Majeftät. festen gegen 
Mittag Ihre Reiſe auf dem herrlichen Strome 
fort, um auf dem Johannis berge bei Seiner 
Durchl. dem Fuͤrſten Metternich den Mittag zu 
verweilen, und ſich den Abend nach Ruͤdesheim 
zu begeben. Allenthalben ſprechen ſich beim 
Volke dankbare freudige Exinnerungen an den 
Kaiferſtamm aus, welcher Jahrhunderte hin⸗ 


duch von Deutſchland ſeinen Namen fuhrte. 


Koblenz, vom 27. Septbr. 
Schon an der Grenze unſers Großberzog⸗ 
thums wurde der oͤſterreichiſche Kaiſer von un⸗ 

“fern Ober⸗Praͤſidenten von Ingersleben bewill⸗ 


kommt, und 
in der praͤchti 


und dem Petersberge. 


Se. Moienat wurden „von ſammt⸗ 


2 
7 


bier ein. 


lichen Behoͤrden empfangen, nahmen ihr Ab 


ſteige quartier im Trierſchen Hauſe, und beſichtig⸗ 
ten nachher die Feſtungswerke auf der Karthauſe 
| Heute fruͤh um 7 Uhr 
hörte der Monarch die Meſſe in der Kirche 
St. Kaſtor, nahm dann den Feſtungsbau zu 
Ebrenbreitſtein in Augenſchein und ſetzte die 
Reiſe zu Waſſer bis Bonn fort. Unſer König, 
wechſelte geſtern Abend die Pferde im Thal⸗ 
breitſtein, ging bei Neuwied uber den Rhein, 


um, ſeinen Gaͤſten nach Aachen voczueilen. 


Frankfurt a, M., vom 28. Septbr. 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland hat die 


wenigen Augenblicke ſeines Hierſeyns aus ſchließ⸗ 


lich Ihrer Majeftät der Königin von Wurtemm⸗ 
berg, Seiner erlauchten Schweſter, gewidmet ⸗ 
Unter den hohen Perſonen, welche Sr. kaiſerl-⸗ 
Majeftät die Aufwartung machten, bemerkte 
man Se, koͤnigl. Hoheit den Erbgroßherzog 
von Heſſen, Nene koͤnigl. Hobeiten den Prinzen 
Carl von Baiern und den Prinzen Chriſtian von 
Daͤnemark, Ihre Duichlauchten den Herzog 
von Naſſau, den Erbprinzen von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg und den Prinzen Emil von Heſſen. Seine 
Majeſtaͤt haben Ihrer Seits Sr. kaiſerl. Hoheit 
dem Erzherzoge Palatinus, Ihren koͤnigl. He⸗ 
heiten dem Herzoge und der Herzogin von Cum⸗ 
berland, Sr. Durchl. dem regierenden Herzoge 


von Ol zenburg, Sr. Durchl. dem Exbprinzen 


von Heſſen⸗Homburg und Hoͤchſteeſſen Frau Ge⸗ 
mahlin koͤnigl. Hoheit einen Veſuch abgeftattet- 

Der Kaifer von Rußland iſt heute fruͤh um 
9 Uhr, nachdem Se. Majeſtaͤt noch von dem 
Könige und der Königin von Wuͤrtemberg Ab⸗ 


ſchied genommen hatten, von hier abgereiſt. 


Se. Majeſtät werden in Bieberich bei dem Her⸗ 
zoge von Naſſau einen Beſuch abſtatten und von 
da uber Coblenz in Aachen eintreffen. 
Ihre Majefiäten der König und die Königin 
von Wuͤrtemberg find gleich nach der Abreiſe 


Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers nach Stuttgart zw 
ruͤckg 


kehrt.“ - 2 
Genen ſind hier angekommen der koͤniglich 
preußiſche General Graf von Gneiſenau, von 
Berlin; der oͤſterreichiſche General Freiherr von 
Langenau und Graf von Stadion, von Wien! 
Graf Las Caſes, von Mannheim, (Erik eln 


1 1 
* 9 


! 


artbolomaͤus de Las Caſt cher vormals 
Indianer gegen Pizarro, den ere 
eru, vertbeidigte. Er fol eine Unterredung 
al deut Keller Weser gehabt Baben. 
Er i Köln, vom 28, Seplbr. 5 N 
SGeſtern Vormittags langte unſer Konig, 
kdachdem Er in Andernach übernachtet, hier an; 
ette aber nach Wechſelung der Pferde die Reife 
nach Aachen one weiteren Aufenthalt fort. Aut 


naͤmtichen Tage, zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, ſers von Oeſterreich 5 4 


traf der Kaiſer von Oeſterreich hier ein. Seine 


Lajeſtaͤt wurden mit Kanonendonnger und dem 


Gelaͤute aller Glocken empfangen. Sogleich 
wimmelten vom Severinsthore bis an den Kai⸗ 
ſerlichen Hof, der zur Aufnahme Sr. Majeſtaͤt 
und Gefolge bereit gehatten war, die Straßen 
und Plätze von unzaͤhligen Menſchen, die mit 
lautem Jubel den Monarchen begrüßten. Vor 
dem Hofteigequartier führte das Muſik⸗Corps 
des biefigen Militaits ſchoͤne Harmonien und 
Geſaͤnge aus. Heute nach 7 Uhr verließen 
Sc. Majeftät unfere Stadt wieder, und gingen 
nach Aachen ab. Se. Majeftät eruhten über 
den Empfang in Koͤln, ſo wie 40 dem Eigen⸗ 
thämer des Katſerlichen Hofes, Herrn Selner, 
über die in feinen Gaſthofe gefundene Bequem⸗ 
lichkeit, Zufriedenheit zu äußern, mit dem Zus 
ſatze, daß Allerhoͤchſidieſelben bei der Ruͤckkunft 
Leinen Tag in Köln zuzubringen gedenken. — 
Heute, nach 3 Uhr Nachmittags, trafen auch 
Se. Majeſtät der Kasfer von Rußland hier ein, 
und wurden auf die nämliche feierliche Art em⸗ 
8 a Se. Majeſtät ſtiegen auf einige Aus 
genblicke im Haufe des Freiberrn von Geyr ab, 
und fegten, nachdem Sie die auf dem Neu⸗ 
markt aufgeſtellten Truppen in Augenſchein ge⸗ 
nommen und vor Sich hatten defiliren laſſen, 
die Reiſe nach Aachen fort. 


Geſtern Abend kamen die Erzherzoge Joſeph. 


(Palatinus von Ungarn) und Rudolph zu Waſ⸗ 
fer hier an, und reiſten heute, nachdem Sie 
die Feſtungs werke in Augenſchein genoumen 
hatten, nach Aachen ab. Der Fuͤrſt von Met⸗ 
ternich, welcher eine Stunde früher als ter 
Kaiſer von Oeſterreich eintraf, hat heute vor 
Seiner Abreiſe, in Begleitung des Ober⸗Buͤr⸗ 
ermeiſters von Mylius, den Don in Augen⸗ 
ſchein genommen. N 5 


Se. Excellenzeder kaiſerl. ruſſiſche Stasts⸗ 


n 


5 a 2 2565 ; 
Nachkomme des be en. e. chen Biſchofs u i 
we ‚fer 


0 ui ihrem Ce | ed de. 


1 Aachen, vom 29. Septbr. ar 


‚Des, Königs Majeftär haben gie Reife 
Naumb S Markt 

und Andernach, an welchen Orten! eſel⸗ 
ken übernachteten, nach Aachen gluͤ voll⸗ 


Fin, 


endet, und fiud vorgeſtern pn a 5 uhr 


hier im hoͤchſten Wohlſeyn ange kommen. 8 
Geſtern Mittags * Uhr trafen auch des Kai⸗ 

ter dem Donner 
Ufer itzez hler einn 
Se, Majeſtät der König fuhr einem erhabe⸗ 
nen Fleunde entgegen, und beide Monarchen 


des dazu aufgeſtellten Geſch 


kamen in dem Königlichen Wagen, das Verdeck 


zulruͤckgeſchlagen, in die Stadt. Se. Majeftät 
der Köuig führte Se. Majeſtaͤt den Kaiſer längs 


den aufgefteliten Truppen nach Hochſtdeſſelben 
W 55 darauf fat 8 erl. 
Majeſtat Sr. Majeſtaͤt dem Könige den Be⸗ 


ſuch ab, und kurze Zeit nachher erſchtenen 
beide Monarchen, der Kaiſer in der Uniform 
feines Preußiſchen Grenadier⸗Regiments, vor 
der Koͤnigl. Wohnung, um die Truppen vor bei 
marſchiren zu ſehen. Die Ankunft Sr. Dajeftät 


des Kaiſers von Rußland erfolgte erſt Abends 


9 Uhr. Se. Kaiſerliche Majeſtat wurden eben⸗ 
falls von St. Majeſtaͤt dem Könige eingeholt, 
Beide Majeſtaͤten begaben ſich, nach einem 
kürzen Verweilen in der Wohnung des Kaiſers 
Alexander, zu dem Kaiſer Franz Majeftät, 
Hochſtgelcher jedoch inzwiſchen ſchen zu dem 
Kalſer Alexander Mazeſaͤt gefahren war, und 
warts ten nun die Ruͤckkunft Sr. Majejrdt des 
Kaiſers Franz in deſſen Wohnung aß. 


Eine ſchoͤne Witterung hat die Reiſe Ihrer 


Majeſtaͤten beguͤnſtigt. Sie wurden von den 
kieſigen Einwohnern Überall mit dem Ausdruck 
der innigſten Freude empfangen, und eite all⸗ 
gemeine Erleuchtung der Stadt beſchloß dieſen 
denkwürdigen Tag. 3 
Hier find noch angekommen! der Füuͤrſt von 
Hardenberg; der Herzog v, Richelieu; der Fürt⸗ 
v. Metternich; Herz v, Caramag, fraue ſeſeher 
Botſchafter am Wiener Heſe; der Genera! 


Baron v. Jomini, Adjudant des Kalſers oon 


Ruß lan; der General⸗Liegtenent von Shen 
mann; der General Lieutehant ven en 
N der . General + Lieutenant von Vogen, 
ſtriegsminiſter; der General Ejarnitflen, de 


„ find bier 


urg an der e Ring 


dieſel-⸗ 


— 


udant St. Maßeſtät bes Ka 
Jetzt beziehen die für den 
3 Trup 110 


5 sn er itexh wird, wie te beißt. 


nicht ittet ſeyn, un Abenden Concerte und ent; € 
9 5 Ba on, . z 8 5 an denen die ar fürchterlichen Ungewitter auf einer 
uud Bee Stucke ap in 


De 


Ai, 
Dresden, vom 26, Septbr. 


St. Kn igt. Wa haben Sich bewogen > 


gl. „Regierungs⸗ f. 
755 Ba une 


lg dem K 
* Sea 100 Ciel 


255 e Erull das 
bien ‚Ordens au Bert 
Vom Mah n, EL Deister. 

en en die Reklamationen im Namen den weß⸗ 

n Domainenkaͤufet hat ſich der kurheſ⸗ 
Geſandte am Bundestage aufs Neue ſehr 
5 erklaͤrt. Der Name Sir Intereſ⸗ 
ſenten werde gemißbraucht; ſo verhalte es ſich 
mit den Domamentdufern u ritzlar und dem 
re edel von Malsburg, welcher letztere ger 
äußert: daß er die Angeley abel der Domai⸗ 
neukauſer nur aus offentlichen Blattern kenne. 
= wenn der Hofrath Murhard beweiſen 
Tonne, daß der Preiß der von ihm erſtandenen 
Glundſtuͤcke zur Tiitung alter zanbesſchulden 
2 worden, ſo ware dadurch nicht ſein 
Kauf gültig, ſondern nur Eut ch 0 a 
Anf ſpruch. Ware auch das Küuigeld für das 
vom Grafen Bocholh an angeolich ert aufte Haus 

zur au dee des Schloſſes verwandt worven, 
ſeo habe der Kurfürſt davon doch kemen deutzen 
Be indem er das Schloß miedergevraant 


e Eu ten v. M. iſt der Großherzog von 
Baden von Griesbach auf der Favorite ber 
Raſtadt angetommen, und ſo geſtaͤrtt, daß er 
die ihm veinidnere Reiſe ins ſücliche Frankreich, 


er nach Montpellier, wird antreten 
der framsſiſchen Acadentie erwählt. 


8. ſagt / daß bel Mannheim 14 nd 
bei Freiburg 8000 Mann Badener Fuße ich 
* zuſammenziehen. 160 

Zu Coppet, bei Genf, en digte der General 
Franz Rudolph von Weiß curch gewaltfamen 
Tod ſein Leben, aus Ueberdrutz, wie es ſcheint. 

Als Sch. iſtſteuer erwarb er ſich durch ſeiz ie 
Principes 3 poldiques et 


1 250 dm 89 775 


rt u 
bi re se von den Buͤr⸗ und der 5 l ne 5 chie 0 und wo der Krie 


ehe 1793, iu 
iſchen Frau rei 


von mehr als ite augeſchuͤrt wurde, 
arbeitete 2 en weg’ ‚beunfelben‘ kraftig 


m Kanton Freiburg am 9. Auguſt erſchlug 
Blitz 62 Schaafe auf einmal; ſie wurden in 


5 Wend dne Bergſchluchten und Kluͤfte hin⸗ 


untergeſchleudert. 


D weizer⸗ Zeitungen melden: daß die 
aubare Großmaͤchtigkeit des vormaligen Wal⸗ 
5 ſchen! Hauptmanns, von Auguſtini, 


durch Se. liche M in d 
eee 


N aris, vom 26. Septbr. 


Am azſten d. vor der Meſſe hatte der oͤſter⸗ 
reichiſche bevollmaͤchtigte Miniſter, Herr Ba⸗ 
ron von Vincent, die Ehre Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnig ein Schreiben feines Sduverains in einer 
Privataudienz zu überreichen. 

Lemot erhält für die in 4 Jabren vollendete 
Statue Heincichs IV., wobei er alle Helene 
ausgaben beſteitten, 337,860 Fr. Viele finden 
dieſe Summe ſehr hoch; dagegen wird aber 
erinnert, daß die Statuͤe Friedrichs V. in Ko⸗ 
penhagen 2, 800/000 Fr. koſtete, und daß Saly, 
der is Jahre daran arbeitete, außer der Be⸗ 
ſoldung noch eine Penſion von 4400 Fe. befam. 
Falkonet erhielt für die Starue Peters des 
Großen zu Petersbarg, auße der freien Sta- 
tien, während der 15 Jabie. der Arbeit, noch 7 

375% 00 Fr. Gehalt. Bouchardon's Statue 
Ludwigs XV. koſtete der Statt Paris 1,600,000 
Fr., Und davon wurden auein 266,000 Fr. für - 
die Modelle bezahlt, und die Stadt trug tan 
Bau der Walter Lieferung der Geräthe 2t;, 
und Bouchar on bezog nech eine Penſton von 
150 FT. a 

Der Perzoz von Kichelien it zuin Director 


Die Generale Catuel und Ehapsvefatne ſind 


aus der Conciergerie nach dem Gefangniß la 


Force gebracht. Die Gemahlin des le Kran bat, 


nebſt mehreren Frauen, Sr. Majestät eine O1 Re a 


ſchrift um Deſchteunigung. des Prozeſſes geg. 
die weißen Verſchwornen uͤberreicht. 

Alle Erlaubnißſcheine für Spielbauſer in den 
größen Staͤdten und Baͤdern ſige eingezogen bloß 


Paris macht eine Ausnahme, weil das Uebel 
theils hier unvermeinlicher, theils leichter unter 
Aufſicht zu balken iſt. 2 
Von der Londoner Judenbekehrungs⸗Geſell⸗ 
aft ſind hier mehrere Miſſiongire angekom⸗ 
men, um Juden zu ſegend einem chriſtlichen 
Glaubensbetenntniß zu bekehren. Sie werden 
ſich wohl nach dem Elſaß wenden, wo die Kin⸗ 
der Ifrael zahlreicher als in andern Departe⸗ 
ments find. (Im vorigen Jahre gingen ühn⸗ 
liche, oder vielleicht een dieſelben — es waren 
ihrer Drei, worunter ein Tatar — über Berlin 
nach Rußland.) 5 5 
Nach einem i aus Madrit vom goſten 
Auguſt, in hieſigen Blättern, ſchmeichelte man 
ſich daſelbſt, daß die drei großen Angelegen⸗ 
eiten, welche ſeit einigen Jahren den Gang 
er Regierung hemmten, bald zu ihrer Zufrie⸗ 
denheit beigelegt ſeyn wuͤrden. Die Zwiſtig⸗ 
keiten mit Braſilien ſepen es ſchon dürch die 
rmittelung der Höfe von Oeſterreich, Ruß⸗ 
land und England, und vorzuͤglich durch die 
verſprochene 9 
tugall. Hinſichtlich der Beſetzung von Penſacola 
habe das Cabinet durch die Erklärung der nord⸗ 
erikaniſchen Regierung, ä 
uͤckgabe bereit ſey, und das Betragen des Ge⸗ 
nerals Jackſon mißbillige, die der Krone ge⸗ 
buͤhrende Genugthuung erhalten, und duͤrfte 
nun um ſo weniger Schwierigkeiten einem Ver⸗ 
gleiche entgegenſetzen, als es auf den Beſitz der 


ſandigen Kuͤſtenſtrecken, aus denen Florida bes 


ſieht, keinen großen Werth lege. Die Beendi⸗ 
bern der Hauptangelegenheit endlich, die Wie⸗ 
erunlerwerfung der ban, haͤnge vom Kon⸗ 
Peſſe.ab, info, 
Erklarung oder 
Spaniens Abſichten unterſtützen wolle. 
nach dieſer Erklarung ſolle die große E 
aus Cadix auslaufen. Graf Abisbal (General 
Odonnel), der ſie befehligen wird, wurde in 
Spanien von einem irländiſchen Vater erzeugt, 
und zeichnete ſich in den zwei Kriegen gegen 
Frankreich aus. Er iſt erſt 48 Jahre alt, aber 
eine am Schenkel erhaltene Wunde hindert ihn, 
‚ done Huͤlfe zu Pferde zu ſteigen. Der Brief⸗ 
Neuer ſieht die Wiedereroberung der Kolonien 
8 eine ausgemachte Sache an; Bolivar und 
Artsmenbi ſeyen weiter nichts mehr als Gueril⸗ 
las ⸗Chefs, und General St. Martin, meynt 
er, werde wohl, als ein edelmuͤthiger Reuiger, 


1 


Oſt⸗Louiſiang angewieſen; 
Schulden gemacht hatten, 


uͤckgabe von Olivenza an Por⸗ 


daß ſie zu deſſen 
anzubauen, 


vor, nicht unter dem 


dition 
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Ende ſelbſt die Hand zur Aus ſöhnundg mit 
ee ra f 12 5 3 f 
In der Minerva wird Über die Niederlaſſung 
unserer Militairs am Trinidad folgende Aus⸗ 
kunft ertheilt: Von den vereinigten Sta 


waren den Auswanderern jedem nach Verhalt⸗ 


niß «feines Ranges Laͤndereien am Mobile in 
nber weil die Meifie n 
a em ahen dieſelben ſich ge⸗ 
nöthigt, dieſe Laͤndereien zu verkaufen. Ge⸗ 
neral Lauemand und andere Stadbs+ Offiziere 
warteten alſo vergeblich auf ihte Koloniſten. 
Sie taten daber den ch andere Laͤnder 
fuͤr dieſelben zu ſuchen, und wählten die zu 
Mexico gebörige, zwiſchen den Fluͤſſen Trinidad 
und del Nord gelegene, meiſtens wuſte Provinz 
Texas, deren außerſt fruchtbarer Boden auch 
zum Kaffee ⸗, Zucker⸗ und Baumwollen⸗ Bau, 
wegen des milden Klimas, geeignet iſt. Die 
Verheirathung des jüngern Fallemand mit der 
Tochter des Stephen Gerard (der der reich 
nordamerikamſche Kaufmann ſeyn und an vier⸗ 
dig Mill, Fr. beſitzen fon) vermehrte die Huͤlfs⸗ 


mittel. Die Chefs erließen eine Bittſchrift an 


den König von Spanien, der im vorigen Jahre 
katholiſchen Einwanderern den Zutritt in die 
Kolonien verſtattet hatte, erboten ſich, Texas 
ſpaniſche Hoheit anzuerkennen, 
biuige Abgaben zu zahlen, behielten ſich aber 
ſpaniſchen Gouverneur zu 
heben, ſondern ſich nach ihrem eigenen Mic 
itair-Syſtem zu regieren. Int Fall ihre Bitte 
verweigert werde, wuͤrden fie aber von dem 
Naturrecht, welches jedem . f 
Gebrauch / 


in einem wuͤſten Lande ſich anzubauen, 
fern 1 5 rede 215 eine 
d ieger Ruͤſtungen 
durch kriegeriſch a 88 


Natürlich erhielten fie auf die dro bend 
rift keine Antwort, und „ f 
erk. Der ältere Lallemand ging worauf 


17 
118 


nach Galvestowu, um Anſtalten zur Aufnahme 


der Koldniſten zu machen, deren General Nie 
gaud ihm zuerſt 300 zufuͤhrte, und vertheilte 
unter fie Ländereien; jedem 20 Düas 
drat⸗ Morgen, mit den zum Anbau nötk er 
Geratbſchaften. Der jüngese Lallemand blieb 
in Neu- Orleans, um MWorräthe sc. anzukaufen 
und nachzufenden, Texas ſoll an 200 Stunden 
Weges in der Länge und 150 in der Breite und 
er 57 . 5 — 
wohner, thei nanger inge) 
die ſaͤmmtlich in einem klaͤglichen Zuftande . 
leben. Mit den Spaniern waren fie ſtets in 


Ve at r 
17 REP FRE 


3 * 4 8 5 
33 SE FF 
offener Fehde; die noch als von 1 1m: e Deu Badener Wen. 
Beſitzer von Lonifiana bei J iedensſtand aus 167,528 Mann. 
mer Erinnerung ſtehen, Im Jahre 1787, unter Ludwig dem roten, be⸗ 
beſonhers bei dem Haupt lief ſich das Heer auf 162,111 Mann und 1791 


den, ſich in ihrem neuen Vaterlande anzuſtedeln. ſtimmt waren. Die Heere der 12 wuch⸗ 


2880 Mag J a9ſten July a,. St. ein Meteorſlein mit ſolcher 


N 


bias des 1d ten Frieden szuſtand bes ſchok kief in die Erde drang. Der Stein wiegt 
"ung, 5 NN e e a. 7 Pfund, bat eine rauhe Oberfläche, und durch 
CR = 2 h Sheer (1688 — 1607) file 0 die dunkelbraune Maſſe, welche den Ueberzug 
e e eue 54,000 M. Ema n 
N Kr Füdwig bel tste harte nur einmal ein Steins durch, die von grauer Farbe und mit 
412,215 Mann ſtarkes Heer, namlich im Kriege Metallfinumern eingeſprengt iſt. 
3 . in - Nachtrag 


2 — 


— 


Br ‚Sonden; vom af. Sepfbr. 
Noch lebt die Königin, erkennt aber felbft . Siegen offitiell mitgetheilt. wor 


re Kinder nicht mehr. e eee 
Wen der e e preuß. Geſandte, 5 e N 
Die Ino p- ten Küper reſpettiren jetzt auch 
e zicht mehr die porkugteſſſche Flagge. . 
Geſtern Morgens ging das Gepäde ic. des Zu Madrit erzaͤhlt man fiay, % Gr von 
fl ergrei⸗ 
Waßzen nach Deptford ab, um eingeſchifft zu fen und die portugieſiſchen Truppen fir auf ihr 
g . Eye Gebiet zuruͤckziehen. Bei feine Ankunft in 
Es iſt faſt unglaublich, wie ſich binnen we⸗ Amerika wird er Unterhandlungen mit den 
nigen Tagen die Scene zu Mancheſter veraͤndert Oberhaͤuptern der elbe anfnüpfen, und 
hat. Thaͤtigkeit und Induſtrie find an die denfelben ſehr vortheilhafte en vor⸗ 
ſchlagen. Sollte auch dieß letzte Mittel ſchei⸗ 
ſchwärmens der Arbeiter getreten. Tauſende kern, was man faſt allgemein glaubt, fo wird 
freuen ſich über dieſe glückliche Aenderung. Der der Krieg niit Nachdruck fortgefeßt, .. 
Eifer, mit welchem die Spinner zur Arbeit zu: Ein Engländer, der vor rem aus Oſt⸗ 
räckkehrten, iſt bemerkenswerth; fie haben ſich indien nach England zuruͤckkehrte, hat eine 
ordentlich geſtritten, um die verlaſſenen Arz Beſchreibung feiner Ant herausgegeben, in 
beitsplätze wieder zu erhalten. Nichts deſto welcher unter andern mer würdige Details 
weniger gibt es immer noch boshafte Leute, über. die Tyger⸗Jagden enthalten find, 
welche gern neue Unordnungen anzetteln moͤch⸗ Die Wuth der Tyger in Bengalen, und ihre 
ten. Demzufolge wurde von der Obrigkeit eine ſeit einiger Zeit bemerkbare außerordentliche 
Anzeige erlaſfen, worin eine der Clauſeln der Vermehrung, machten es nothwendig, beſon⸗ 
Acte gegen unerlaubte Verbindungen in Erinne- dere große Jagden gegen fie. anzuſtellen. Wenn 
1 ebracht wird, kraft welcher diejenigen, eine ſolche Jagd angertellt werden ſoll, befinden 
aden welche ihre Arbeit verlaſſen, Geld die Jager ih auf Elephanten, etwa 5 bis 6 
geben, eine Geldbuße von 10 Pfund Sterl., auf Jedem Elephanten, in einem Thurme, den 
und die, welche das Geld annehmen, von fuͤnf das Thier tragt. Eine Koppel Hunde ſtreift 
Pfc. Sterl, zu bezahlen haben. voran; der zur Jagd abgerichtete Elephant 
In Sep find 3 ruſſiſche Fregatten ange⸗ folgt den Hunden, bis er den Tyger gewittert 
kommen, 1 Espaſchtoy und Provoiney. hat, welches, bei der Feinhelt und Skar ke ſei⸗ 


Sie ſegeln nach 


Verneur von Barbadoes, a 


* 
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er, um auf den Tyger 8 ſchießen. 
Schuß A der Dee e 


elben Augenblick packt ihn der Elephant mit 
HR De ihn mit gewaltiger Behen⸗ 


digkeit emper, ſchleudert ihn wieder zur Erde, 
tritt ibn nut den Fuͤßen und tödket ibn. 
Hel c daß ſelbſt die engliſchen Damen 
‚heil daran nehmen. 
Vermiſch!e Nachrichten. 
Die verwiltwete Kaiſerin von Rußland war 
ſchon im J. 1781 zu Bruͤſſel geweſen. Sie 
reiſete damals unter den Namen einer Gräfin 
des Nordens * we 
Se. Majeftät der Konig von Wuͤrtemberg 
bat durch eine Verfuͤgung die beiden bisher be⸗ 
ſtandenen koͤniglichen Orden des goldenen Adlers 
und des Civilverdienſtes vereinigt. Der an die 
Stelle derſelben tretende Orden führt den Na⸗ 
men: Orden der würtembergiſchen Krone. 
„Der Miniſter Freiherr von Stein befindet ſich 
bereits in Aachen. Dem Ve N 
derſelbe von Sr. Majeftät dem Kaiſer Alexan⸗ 
der dahin berufen worden. f 
Der kaiſerl. ruſſ. Admiral Tſchitſchagow iſt, 
wie es heißt, nachdem er ſich mit einer Erbin 
einer der reichſten Familien Englands verheira⸗ 
thet hat, geſonnen, ſich zu Paris niederzulaſſen. 
Der Londoner Courier ſchlägtſnun, um die 


afrikaniſchen Raubſtaaten in Zaum zu halten, 
vor: daß ſämmtliche europaiſche Seemaͤch te 


einen Bund machten, und ein leichtes Geſchwa⸗ 
der, wozu Jede nach Kraͤften durch Geld, 
Schiffe oder Mannſchaft beitruͤge, vor Algier, 
nis und Tripoll kreuzen ließen. Zwei Fre⸗ 
gatten von 44 Kanonen und zehn Kriegsſloops 


— 


Sauber gebunden und im Futteral 


Wen C. A. W., Abhandlung Über das Emplatemen 


den 
n deuz⸗ 


At 8 . Diefe 
te von Jagd iſt fo allgemein und fo wenig ge⸗ 
ung 


neutral bliebe, und daher in 


Vernehmen nach iſt 


zu 24 Kanonen, waͤren hinreichend, und die 
Roften der Nüftung im Verhältniß zu den 


. 5 — — — — N 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wilh. Gottl. Rorn’g 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, it zu haben: 1 
Spetial⸗Charte von der Neumark und den ang 

verbeſſert und zur Charte des ganzen Frankfurter Regierungsbezirks erweitert im J. 1818 
von Engelhardt, und geſtochen von Richter.. 
Clauren, H., Vergiß mein nicht, ein Taſchenbuch 


Vortheilen, welche der Handel dat 
ee ſehr er en 


wäre nur Elgenthum des geſammten Euros 
Pa, und die Anſprüche jeder einzelnen Macht 
erlöſchen von den Augenblick an, wo es in 
Dha tigkeit ef Den Befehlshaber und feinen 


Staab wuͤhlten Alle gemeinſam. Das Geſchwa⸗ 


der führt? eine eigene Flagge, die unter allen 


nur denkbaren kriegeriſchen Vorfaͤllen immer 
jeden Hafen ohne 
Ausnahme zugelaſſen wuͤrde. e 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Frau, gebornen Werner, von einem 
gefunden Sohne, hat die Ehre ihren und feinen 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen ah % 5 

© er Regierungs⸗Rath Heinke 

Breslau den 9. October 1818. 8 1 5 


Noch viel zu früh für mich und meine beiden 
unerzogenen Kinder endete am ıften October an 
einer Luftroͤhrenkrankheit mein geliebtes Mann, 
der Koͤnigl. Stadt⸗Inſpektor Carl Theodor Fer⸗ 
dinand Treblin, in einem Alter von 39 Jah⸗ 
ren und 3 Tagen, ſein mir theures Leden, wel⸗ 
chen harten Berluft ich meinen Verwandten und 
geehrten Freunden unter Verbittung der Bei⸗ 
leitsbezeugung mit wehmuͤthigem Herzen erge⸗ 
benſt anzeige. Sanft ruhe ſeine Aſche, bis zu 
jenem Tage des Wiederſehegs!— 0 

Brieg den 5. October 1815. 5 

Verwittwete Marie Chriſtiane Treblin, 
N Bee ge F 
Wilhelm Treblin, E 

Ferdinand teblin,) als Kinder. 


5 s B. 13. *. 5. R. N. T. Ai. I. 


N 


renzenden Ländern, in 2 Sectionen, 


A 0 5 Rthlr. 
fuͤr 1819. Taſchenformat. Leipzig. 

1 Ahlers 27 fal. 
er Feſtungen, nebſt einem Anhange 


ber die fluͤchtige Wegebeſſerung im Felde. Mit 2 Kupfertafeln. 8. Weſel. 1 Kthlr. 12 fgl. 


Erhard, E., Handbuch für die Unterfuchun 
* und Stadt- Berichte der Koͤnigl. Preuß. 


| führenden Offiziere und Veiſitzer der Krieges⸗ 
rmec, ale Auflage. gr. 8. Merſeburg. 23 fol, 


Wümben, F. P., Weungsokitter oder 200 Auf 
Naturgeſchichte, Geſchichte und Technologie, 


in zahlreichen Schultlaſſen. 4te Ausgabe. 8. Berlin. 
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- 


bes der Spradlehre, Erefärtibung, 
ein bewährtes Hülfsm iel 6 eg 
1 — 


Werdet gute Rechner und Denker; oder kürzer Unterricht in Fragen und Beiſpielen, wie man 


Ad 


heim. 


* 


Die heilige Läcilie, Mer Jahrgang, Iſte Lieferung, 


durch Rechnen und Nachdenken das Haus weſen und die 5 55 in Aufnahme bringen, 
das Wahre vom Halbwahren gebörig unterſcheiden, und den ö 

ſtimmen, den ſtuͤchtigen Stunden die Fluͤgel binden, und die laͤngſt erwartete beflegs, Zei 

ſchneller herbeiführen koͤnne, von einem Freunde ver praktiſchen Rechnenkunſt. 8. 


erth der Dinge richtig be⸗ 


t 
ann⸗ 
10 fgl. 


iſt angekommen, und die Herren Praͤnumeranten werden daher erſucht, dieſelbe in oben genanne 


ter Buchhandlung in Empfang zu nehmen. 


N 


— 6⁴ũ— 8 . — 
N Livres nouy eaux a EN 
Histoire de Vesprit révolutionnaire des nobles en France sous les sbixente-Hüit reis de ’Ia 


mönarchie, 2 vol: in-. Paris, 1818. hr. $ 


; 8 750 55 Son 7 x Yu, 5 RI 
Histoire de Napoleon Buonaparte depuis sa naissance en 1769 jusqu'a sa translation A ile 


Manuscrit de J’ile d' Elb 
ig, Londres, 1818. br. 


Ste, Helene en 1816; par une société de gens-de-lettres. 4 vel, in-. Paris 18 / br. gRthlr. 
e. — Des Bourbons en 18158. Publie par le Uointe *** 


ne (Bertrand), 


12 Gr. 


Tableau descriptif, moral, philosophique et eritique de Londres en 1816, par M. All Ears 


et All Eyes. 2 vol, in-g. Paris, 1817.- br, 
— - * 7 5 a 


2 
— 


4 Kchlr. 6 Gr! 


nk Getreide» Preis in Courant. Breslau, den Shen October 1818. € 


Weitzen 3 Ahr. 19 Sgl. 9 D'. — 3 Kthlr. 1 
Boggen 2 Athlr. 15 Sgl. 5 D'. — 2 Kthlr. 1 


3 Sol. 6 HD. — 3 Nthlr. 7 Sgl. 2 Dr: 
1 Sgl. 5 D'. — 2 Kthlr. 7 Sgl. 5 D'. 


SGerſte 2 Atblr. 2 Sgl. 10 D. — 2 Athlr. ⸗Sgl. „ D'. — 1. Kthlr. 27 Sgl. 2 B'. 
Hafer 1 Kthlr. 11 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 10891 10 0%. — u Kthlr. 10 Sgl. D'. 


— 7 — — — — 


Sicher heit s 


d ieee 


wir 2 a spe, wer a rs 
„Steckbrief.) Nachſtehend näher bezeichnete hieſige Einwohner, der verabſchiedete Regie⸗ 
rungs Beamte Karl Ludwig Sturm, JV 
rich Dellen, ſind am aten v. M. mit einem hierorts nur eh Tage nach Schweidnitz ge⸗ 
mietheten Fuhrwerke, beſtehend in einer halb gedeckten leichten Ehaife mit rothem Geſtelle und 


einem braunen Engländer urit einem Speckhalſe, 


von hier abgereiſet, haben aber ihren We 


nach Liegnitz genommen, dort Betrügereten und andere leich tſinnige Streiche begangen, und ſind 
mit gedachtem Fuhr welke werter enkfloßen. e 118 in Gefährt ebene Lohn 


kutſchers erſuche ich daher alle Dets- Behörden hierdurch dien 


en 
ergebenſt: dieſe Flüchtlinge‘, wo 
; Ha 


fie fich irgend betreten laſſen, ſofort feſtzuhalten und ſelbige unter Beſchkagnahme des 
6 und itzrer ſaͤmmtlichen 9 Transport an mich Air irn > = SE 


Signalements: Der 1 Sturm iſt 26 bis 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, . 
braut Haare, dergleichen aber ſchwache Augenbraunen, braune 8 e yeah 
Geſicht, blaffe Geſichts farbe und etwas ge - — trägt gewöhnlich einen braunen Ueber 

7 den, 


rock, runden Hut und kurze Stſefeln. — Der ꝛc. 


len ist al Jahr alt, 5 Faß 7 Joll groß, 


hat braune krauſe 8 „dergleichen Augenbraunen, rundes volles Geſicht, lebhafte Geſichts⸗ 


farbe. Seine K 


(Bekanntmachung.) Der durch Steckbriefe 


farbe. un giſt gewöhnlich, ein dunkelfarbener Ueberrock, grau melirte, mi rothen 
Streiſen verſehene Beinkleider, die er äber die Stiefeln traͤgt⸗ Breslau den z. Se t, 
i Niger Polizei s Praſſdenk. Streit. 


u 


1 


fo oft verfolgte berüchtigte Dieb Peter 


Ei peck it von den Königlichen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte Proskau ergri ng 
peck un 1¹ . „Amte Pi Vergriffen und zur Fuhren 
der weitern Inquiſttion an ung abgeliefert wofden, Bei feine Verhaftung ſind bei feen 


* 
— * 


e 5 
Bruder Mareck Ciypeck zu Neubauiitter kachſtezende als geſtohlen betrachtele Sachen, als: 
ein blau tuchener Bauern» Mantel, einige Stücke eg Some und 2 Stuck rohe 
Leinwand, vorgefunden worden. Die Befchädigten find bis jetzt 15 nicht auszumitteln gewe⸗ 
fen. Wir halten es für Pflicht, ſolches zur allgemeinen Kenntnig hiermit bekannt zu mach 

und fordern daher diejenigen auf, welchen erwaͤhnte Effecten entwendet worden ſind, vor dem 
Königlichen Domainen⸗Juſtiz⸗Amte zu Proskau längſtens binnen 4 Wochen zu erſcheinen, um 
die näheren Data über die Entwendung auäſt. Sachen geſetzlich zu manifeſtiren. Wornach 
zu achten. Coſel den 3. October 18 18. Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 


(Anzeige, das chirurgiſche Rlinikum der Univerſität betreffend.) Da we 
einer von mir unternommenen Reife in dem verfloſſenen Monat Juli die Aufnahme der Kranken 
in dem chirurgiſchen Klinikum der Univerſitat ausgeſetzt werden mußte, fo zeige ich an, daß 
vom zaten October an Kranke, die ſich für dieſes Inſtitut eignen, auch ſich durch die erforder? 
lichen Zeugniſſe legitumiren, in der erwähnten Kuranſtalt wieder angenommen werden konnen 
Breslau, den 5. October, 1818. 4 Prof. Dr. Benedict. 


Benachrichtigung.) Einer Verfügung des hieſigen General⸗Jahrmark:⸗Zoll⸗ Inſpectors 
folge, iſt es, um allen Unordnungen bei den Expeditionen vorzubeugen, verboten: daß hin“ 
Führe ein Fuhrmann oder Schiffer Waaren für auswärtige Kaufleute declariren darf; no viel⸗ 
niger iſt es den Schiffern und Fuhrleuten erlaubt, Waaren für eigene Rechnung zu führen 
und lariren. Ein auswärtiger Kaufmann, der nicht perfönlic die biefige Meſſe beſuchen 
ann, iſt gehalten, feinen Commiſſſonair zu dieſem Behufe mit einer gerichtlichen Vollmacht zu 
verſehen. Welches hiemit einem Jeden, den es angeht, bekannt acht wird. Warſchau 
den 1. September 1818. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

i N ii Jean Anthonin. W. Sommer. 
CContert⸗Verſpätung.) Das Dent ſch' ſche Concert kann auf kuͤnftigen Monka 
als den naten dieſes, um deshalb noch nicht feinen Anfang nehmen, weil bis dahin die Decor 
rung des großen Rebouten⸗Saales nicht ganz vollendet iſt. Die Eröffnung deſſelben geſchie 
daher 8 Tage ſpaͤter, namlich Montags den aten dieſes Monats, an welchem Tage 
auch die bereits ausgegebenen Frei⸗Billets gültig find. Denen ſaͤmmtlichen Mitgliedern wird 
deshalb diefe Verſpaͤtung hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Breslau den 
‚sten October 1818. Die Repröfentation des Deutſch' ſchen Concerts. 

En Tange. Staroſta. Rembowsky. Friede. 


Bekanntmachung.) Da bel dem hleſigen Königlichen Ober⸗kandes⸗Gerichte auf Anſuchen 
des Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegil die im Faͤrſtenthum Oppeln und deſſen Ro ſenbergſchen 
Kreiſe beiegenen Nittergüter Biſchdorff, Koftelig, Zarzisk, Wyttoka, e oe Groß⸗ 
und Klein⸗Voreck, Eifendammer, Brunietz, Gortliebenthal, Ehrlſtiansthal, 1 
Wollendzin, Nadlau, Kolpenitz und Ellguth, nebſt Zubehör, an den Meiſtbletenden öffentl 
Schulbenhalber verkauft werden follen, und die Bietungs⸗Termine auf den riten July d. J. 
den katen October d. J., und beſonders den ren Januar 1819, jedesmal Vor⸗ 

ittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten 

eputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts Rathe Scheller II, angeſetzt worden; ſo wird 
ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon duech die Oberſchſeſiſche Landſchaft aufgenom“ 
menen Tape, welche in der hleſigen Ober⸗Landes,Gerlchts Regiſtratur eingeſehen werben kann, 
alternative auf 276,341 Athlr. 29 Sgl. und refp- 282,323 Rthlr. 7 Sgl. 4 D. gewürdiget 
worden, den 99 75 Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letzten 
Bietungs Termine, weicher peremtoriſch At, das Grundſtͤͤck dem Meiſtotetenden unfe 127 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht welter geachtet werden ſollt 


— 
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Blecbst wird den Rauflufltgen noch bekannt gemacht, daß nach dem Beſchlaſſe bis Oberſchleſf⸗ 
ſchen Lan dſchafts⸗Collegii von den gegenwärtig auf bleſen Gütern haftenden landſchaftlichen 
Pfandbriefen pr. 204,480 Reblr. entweder 103,500 Rihlt. oder To1,600 Retter e, welches von 
der Einigung mir dem erwäbnten Landſchafts Collegio abhängt, am fünftigen Tradltions⸗ 
Termine von dem Käufer usgelöfer werden muͤſſen. Aebrigens wird allen unbekannten Real⸗ 
särendenten hiermit bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Keufſchilltngs die 
koͤſchung der faͤmmtlchen eingetragenen, wie auch ber leer ausgebenden Forderungen, und 
war letztere auch ohne Production der Inſtrümente, verfligt werden wird. Rattbor den 
27. Mär; 1818.  Köntgl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


(Subhaſtation.) Die im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen Naumburgſchen Kreiſe zu adeli⸗ 
‚gen Rechten belegenen und dem Hauptmann Balthaſar Friedrich v. Wullfenſchen mino rennen 
indern zugehörigen Güter Ober- und Nieder Reichenau, Paganz, Alt- und Neu⸗Popdritz und 
uſchvorwerk werden ad instantiem des Königlichen Pupillen⸗Collegti zu Franffurth an der 
der, in Gemaͤßheit des ıften Abſchnitts Tit. 52. Th. 1. der Allgemeinen Prozeßf⸗Ordnung, 
sub hasta geftellt. Die Bletungs⸗Termine find auf den raten Januar, den 1 ten April und den 
16ten July 1819, von denen der letzte peremtorifch iſt, vor dem ernannten Deputtrten, Für» 
. Bail, anberaumt worden. Die im Monal Jung c. vorgenommene 
evifion der im Jahre 1805 entworfenen Taxe giebt den Werth der Güter auf 74,246 Rthlr. 
25 Sgl. an. Die Kaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts einzuſehen. Diejenigen, die zu kaufen geſonnen, werden hierdurch vorgeladen. 
Sagan den 6, October 1818. Das Herzogliche Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


FSubhaſtation.) Die nach dem Leinweber⸗Meiſtet Jacob Giehl zu Ratibor verbliebenen, 
zu Oſtrog belegenen Realitäten, beſtehend in einer Freigaͤrtner⸗Stelle, nebſt dem dazu gehörigen 
Obſtgarten, Wieſe und Scheune, und einem Ackerſtuͤck von 12 Breslauer Scheffeln Ausſaat, 

welche zuſammen auf 1090 Rthlr. Courant geſchaͤtzt worden ſind, ſollen Erbtheilungshalber an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 14. November d. J. 

Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley anberaumt, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 
werden. Schloß Ratibor den 17. September 1818. g A 
Das Fuͤrſtliche Sayn⸗Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß Ratibor. 


E Anderweite Subhaſtation.) Tannhauſen den 7ten September 1818. Da ſich im heutt⸗ 
1 — letzten Termine zum öffentlichen Verkauf der ſogenannten Spital⸗Bäcktrey zu Charlotten⸗ 
brunn kein annehmlicher Käufer gefunden, fo wird dieſer Fundus, welcher, mit Inbegriff 
ſaͤmmtlicher Gebäude, der dazu gehörigen Wieſe und 6 Scheffel Ackerland, auf 2705 Rthlr. 
5 Sgl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, hiermit nochmals zum öffentlichen Ve kauf ges 
Bent, und Terminus biezu auf den 7ten December 1818 anberaumt, zu welchem daher 
Kaufluſtige Vormittags 10 Uhr in hieſige Kanzeley eingeladen werden. a AR 
Das Keichsgräfl. v. Puͤckler Tannhaͤuſer Gerichts⸗Amt. Sach ſe. 


(Aufforderung.) Die unterzeichnete Landwehr ⸗Organiſations⸗Commiſſion des Gold; 
berg⸗Haynauſchen Kreiſes fordert alle diejenigen auf, welche aus irgend einem Grunde ent⸗ 
weder für geleiftetg Arbeit oder für gelieferte Gegenſtaͤnde zur Equipirung der biefigen Kreis⸗ 
Landwehr aus dem Jahre 1813 noch Geldanforderungen an die Landwehr⸗Caſſe haben, ſich bins 
nen drei Monaten, und ſpaͤteſtens im Termin den aten December dieſes Jahres, im Landraͤtb⸗ 
lichen Amte hieſeibſt nuit ihren Forderungen zu melden, die Leiſtung durch Belaͤge zu rechtferti⸗ 

en, nach Ablauf des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß dem Nichterſchienenen ſeine Forderung 
für verluſtig erflärt, alsdann nicht befriedigt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt 
werden wird. Hapnau den 29. Auguſt 1818. = auf 
f Die Landwehr Organisations: Commmiffioen Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes. 
C. v. Jobnſton. Müller Langner. 
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Aufgebot.) Es iſt das vom Johann Ehrhard Rauch ö 
unterm 1. July ej. a. ausgefertigte Hypotheken⸗Inſtrument nebſt dem Hypotheken⸗Schein de 
eod. dato, auf deſſen Grund ein Capital von Vierzig Reichsthalern auf die ehemalige Rauch⸗ 
ſche, jetzt Gottlob Kuͤnzelſche Freigaͤrtner⸗Stelle sub Nro. 10, im hieſigen Stadt⸗Dorfe Neu⸗ 

rode für die Adminiſtrations⸗Caſſe der aufgehobenen Commende zune Heil. Nicolaus allhler sub 
eodem dato eingetragen iſt, verloren gegangen, und es if von der hieſigen Königl. Hoch loͤb⸗ 
lichen Regierung Namens des Königl. Figei, welchem das gedachte Capital nach Aufhebung 
der Commende zugefallen iſt, das Aufgebot dieſes Inſtruments extrahirt worden. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf 
den zıjlen December 9. J. Vormittags um 1ſo Uhr vor dem ernannten Deputato 
Referend. Goͤhlich anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an das gedachte Capital und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brieſs⸗Inhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Königlichen Land- und Stadt⸗Gericht hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarium 
aus der Zabl der hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekannkſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Haſſe vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Eigenthuͤ⸗ 
mer derjerwähnten Stelle ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bemeldete Capital von 
40 Rthlrn. gelöſcht und das daruͤber ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. Liegnitz 
den 19. September 1818. Koͤnigl. Lande und Stadt, Gericht. 
Fe leiktaleitation.) Von dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Glogau werden die 
Auna Dorothea Roſine Charlotte und der Johann Aupuft Geſchwiſtec Petzold, wovon erſtere als 
Kammerjungſer gedient, letzterer aber als Sattlergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und 
welche ſeit langer als 10 Jahren verſchollen, Übrigens aus Glogau gebuͤrtig find, nebſt ihren 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern, dergeſtalt oͤffentkich vorgeladen, daß fie ſich 
binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den ısten July 1819 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Wirth auf dem hieſigen Land > und Stadt Gericht angeſetz⸗ 
ten Praͤjuditial⸗Termine perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie für todt geachtet, und ihr ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermögen ihren 
naͤchſten Ertzen, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet wer⸗ 
den. Glogau den 22. September 1818. Rz ; 3 
(eErdictaltitation.) Auf den Antrag der Eliſabeth verebelichten Scholz, gebornen Steinchen, 
wird deren Ehemann, der zu Vielgut wohnhaft geweſene Chriſtian Scholz, welcher zuletzt un⸗ 
ter dem ehemaligen Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Batatllon, jetzigen zten Bataillon des Gre⸗ 
nadier Regiments Kaifer Franz, geſtanden hat, und am 30. December 1813 ins Lazareth ge⸗ 
bracht worden iſt, feit der Zeit aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, öffentlich vor⸗ 
geladen, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 17ten December 1818 früh um 9 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammerrath Thalheim hieſelöſt anſtehenden Termine zu erſchei⸗ 
nen, oder wenigſtens von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und 
ſodann das Weitere, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklaͤrt, und 
feiner Ehegattin die anderweite Verehelichung nachgelaſſen werden wird. Oels den raten Aus 
guſt 1818. Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 5 
" v. Ferentheil. Cleinow. 5 

(Edictalcitatlon.) Auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten und reſp. Curatoren wer⸗ 
den hierdurch nachſtehende verſchollene Per ſonen: 1) der David Pratſchker, welcher hlerorts 
Comm s war, ſich aber vor länger als zwang Jaheen in einem ſechsundzwanzlgjaͤhrigen Al 
ter von bier entfernt, und angeblich nach der Buckowine begeben haben fol; a) der Adam 
Cziertz, welcher allhier die Handlung erlernt und ich vor länger als funfzehn Jahren noch vor 


— 
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een 2 8 
luräckgelegtem twanzlaſten kebensſahre heimlich von hier wegbezeben bar, ofme ſelt jener Zelt 
As breißig Jahren ron hler abweſende Johanna Tenczer, deren Leben und Aufentta't gleich⸗ 


falls völlig unbekannt, fo wie dle von benfelten etwa zurͤckgelatfenen unbekannten Erden und 


Erbnehmer hlerdurch edictaliter porgeladen, ſich bingen einem Zeitraum von 9 Monaten, 


ugſteus aber in dem auf den z5fien Januar 1819 angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten 
dt⸗ Gerichte oder in der Reglſtratur deſſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weltere Anwelſung zu erwarten. Sollten die vorſtehend genannten Perſonen, fo wie 


ihre etwan ge Erben und Erbnehmer, weder vor noch in dem asberaumten Termin ſich melden, 


ſo wied auf ihre Todeserklaͤrung hlernächſt erkannt, und das im Depofltorte befindliche Ver⸗ 
gen der belden erſteren, ihren berelts legitimirten Anverwandten, das der letzteren aber, 
als ein herraloſes Gut dem Koͤnigl. Ftsco zugeſprochen und verabfolgt werden. Oppeln den 
30. März 1918. | 4 Dias Koͤnigl. Gericht der Stad. 
(Avertiſſement.) Die Dorothea Levy, Tochter des Arrendator Meer Levy aus Bankau 
Kreutzburger Kreiſes, hat in dem mit dem nunmehro geehelichten Staatsbürger Emanuel Leu⸗ 
buſcher hieſelbſt am ısten d. M. errichteten Ehe» und Erb⸗Verkrage die Gemeinfchaft der 
uͤter ausgeſchloſſen, welche ſonſt unter Eheleuten im Vererbungs⸗Falle hier Statt findet 
weshalb ſolches nach $. 422. Tit. I. Theil 2. des Allgemeinen Land rechts bekannt gemacht wird. 
Brieg den 17. September 1818. Koͤnigl. J Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. } 
„Schaafvieh⸗Verkauf.) In Osmwig ſtehen 100 Stuck fette Schöpfe und Brack⸗Schaafe 


zu verkausbn. 8 f 


(Teiche⸗Fiſchung.) Den 21, October werden auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Kalt⸗ 
waſfer die Nicolau⸗Teiche bei Helle gefiſcht, wozu Kaufluſtige einladet v. Rau mer. 


(Zu verkaufen.) Achtzig Stück eichene Kipfäulen, nebſt zwei Korbwagen mit Sitzen, ind 


zu verkaufen beim Riemer⸗Meiſter Petzold, vor dem Oderthore in der Kuͤhgaſſe. 


Auction.) Den 1cten hujus, fruͤh von 9 Uhr an, werden in den 3 Bergen auf der Vuͤtt⸗ 
nergaßße ein ſchöner gut conditionirter Flügel, verſchiedene gute Meubles, worunter Sopha und 


Stühle, Kupfer, Betten und Hausrath, in klingendem Preugifchen Courant meiſtbietend ver⸗ 
teigert werden. Breslau den 8. October 1818; 82 2 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Da ich mein bisher auf der Kupferſchuiede⸗Gaſſe im Feigenbaum 

gehabtes Auctions⸗Comptoir verleges fo werde ich kommenden Montag und Dienſtag, als den 

Taten und 13ten October, fruͤh und Nachmittags, die letzte Auction darin abhalten, und in der⸗ 
elben alle Arten Meublement, als Sophas, Stühle, Secretaire, Kommoden, Spiegel, große, 


mittle und kleine Tiſche, beſonders 2 ſchoͤne Mahagony⸗Schreibtiſche, einen aufrecht ſtehenden 


Mozartſchen Fluͤgel in Form eines Secretairs, von polirtem Kirſchbaum⸗Holz mit Bronze ver⸗ 
liert, von M. Müller in Wien, fo wie einen dergleichen von gewöhnlicher Fagon, — ferner 
zwei vollſſtaͤndige Porzellain⸗Service, Pferde⸗Geſchirre, fo wie noch verſchiedene andere Sachen, 
welche ſich bei mir noch in Commiſſion befinden, gegen baare Zablung in klingendem Prengiſchen 
Courant verauctioniren. Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Sachen bei mir haben, 
die bitz dahin nicht verkauft werden, dieſe Sachen ohnfehlbar am Dienſtage, als den Tzten d. M. 
nach beendigter Auction abholen zu laſſen. — Einem hochzuverehrenden Publico empfehle ich 


mich zur Abhaltung aller auswaͤrtigen Auctionen, welche ich, wie bis jetzt geſchehen, auf das 


puͤnktlichſte und zu Jedermanns Se me beforgen werde. Vom ızten dieſes Monats au 
{ft meine Wohnung auf der Schuhbruͤcke im blauen Adler 2 Stiegen hoch. Breslau den 6. Oe⸗ 
ober 1818. ö Samuel Piere, conteſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction.) Außer denen ſchon angezeigten Sachen, kommen in meiner den 1aten d. M. 
yuhaltenden Auction auch einigel@entner Stuhlrohr und diverfe Zußteppihe mit vor. Bres⸗ 
den 9. Ottober 1818. Samuel Pier é, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 


de mindefe Pech don seinem eben und Aufenthalte gegeben zu Baden; 3) die keit länger. . 


7 


(Auction.) Kommenden Dienstag als den 13. October, nach Mittag, werde ich auf der 


Lanlsgaſfe in No, 746. diverſe Haudlungs⸗Utenfilien, einen großen Compioirtiſch, einen Zahl⸗ 
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tif), Caſſe, Waage und Gewichte, und dergleichen mehr, gegen baare Zahlung in klingendem 
Preuß, Courant verauctionzren. Brestau den 9. Otkober 181888. ö 
3% 8 Samuel Pieré, conteſſionirter Auetions⸗Commiſſarius. 

Anzeige.) Sehr ſchoͤne friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen erhielt 

2 i I Chriſtian Gottlieb Muller 

Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich ſchoͤnen, dicken, geraͤucherten Lachs und marinirte 
Bricken erhalten. Auch ſind zu haben;: friſche Pfeffer⸗Gurken, neue Hollaͤndiſche und marinirte 
Heringe, Franzoͤſiſche Capern, und Oliven, bei 

+ Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197. 

- CCapitals⸗Geſuch.) Ein Capital von 13 bis 15,00 Rthlrn. wird zur erſten und 
alleinigen Hypothek auf ein unter das hieſige Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht gehörige Dos 
miniat> Gut von einigen 30,000: Rthlrn. am Werthe geſucht. Gegen aͤhnliche Sicherheit 
werden auch Capitalien von 5— 6000 Rthlrn. geſucht. Das Nähere auf dem Naſchmarkte im 
Ne. 2022. bei ! g Nel = Brei C. F. Gallitz. 

([ (Grrthſchafterin wird verlangt.) Es wird eine gebildete Perſon von mittlerem Alter 
zu einem bejahrten einzelnen Herrn als Wirthſchafterin geſucht, die aber beinebſt zur Unterhal⸗ 
tung faͤhig iſt. Das Nähere iſt zu erfahren bei Hrn. Agent C. L. Meyer, Albrechts⸗Straße 
in No. 1690. neben dem goldenen ABC. “ } 5 5 

(offener Gärtner ⸗Dienſt.) Fur den Termin Weihnachten wird ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener Ziergaͤrtner, welcher gute Kenntniſſe in der Orangerie und Treiberei beſitzt, aufs Land 

eſucht. Das Nähere iſt auf mündliche Anfrage zu erfahren auf dem Naſchmarkte in 
No, 2027. beim Haushaͤlter Milde. 1 N 

e Dienſtgeſuch.) Einen ganz vorzuͤglich braven unverheiratheten Bedienten kann nach⸗ 

BE on der Agent Müller, in der Windgaffe No. 200. 

8 (Dienſtgeſuch. ) Ein noch junger verheiratheter Mann, der ſich mit guten Atteſten legiti⸗ 
miten kaun, und bereits immer bei großen Wirthſchaften war, auch allen Feldbau verſchiedener 
Arten verſteht, wuͤnſcht dieſe Weihnachten in Ober⸗ oder Nieder Schleſien fein Unterkommen 
als Wirthſchafter zu W Das Nähere ſagt Herr Thile zu Neumarkt. a 

Aufforderung.) Am Donnerſtage als ten 1. October, des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
iſt auf der Oder⸗Bruͤcke eine kleine Goldboͤrſe mit Gold und Courant verloren gegangen und ges 

unden worden. Der etwanige Finder wird freunt lich erſucht, ſelbige gegen ein verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ges Douseur auf der Ohlauer Straße in No. 1113, drei Stiegen hoch abzuliefern, und das Dou⸗ 
Kur nebſt Dank daſelbſt in Empfang zu nehmen,. 5 15. 

VVerlocne Mops bͤͤndin.) Eine baldjährige ſchlanke Mopshuͤndin mit einem rothen Schel⸗ 
len⸗Halsbande hat ſich verlaufen. Der eheliche Finder wird gebeten, felbige gegen ein ange⸗ 

meſſenes Douttur abzugeben an den Uhrmacher Scholtz, Reuſchen⸗Gaſſe in Ro, 32. 

Verlorner Pudel.) Es iſt ein junger Pudel verloren gegangen; der Ueberbringer erhält 
ein Douceur von 2 Rthlrn. Courant, wenn er ihn auf dem Perabeplag No. 1. in der Taback⸗ 
Baude abgiebt. Kennzeichen find folgende: männlichen Geſchlechts, um den Hals einen weißen 
Streifen, vier weiße geſchorne Pfoten, Übrigens ſchva zz er hört auf den Namen Apollo. 

EnAnzeige.) Ein roh leinener Regenſchirm iſt vor 3 Wochen bei einem fremden Obſthaͤndler 
auf der Ohlauer Straße nahe am Gewölbe des Zuckerrohrs liegen geblieben und in demſelben zu 


erfragen. 8 5 } 
43 auf der Junkerngaſſe in No. 903, ſogleich eine ſchoͤne meublirte Stube 


Zu vermiethen) 
Das Nähere beim Wirth. 8 
Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt eine in dem auf dem Markte sub No, 2026, bele⸗ 
genen Haufe befindliche kleine Wohnung im 4ten Stock, desgleichen ein Stall. F. e 
Gum Abſteige⸗ Quartier) iſt auf dem Naſchmarkte in No. 2022, im erſten 
Sdock eine Hinterſtubt für eine billige Miethe ſogleich zu haben 
8 I . 3, i RER e near l 2 5 Dei gg 7 


Kia 


a 


2 Beilage zu No. 119. der Schleſſſchen privilegicten Zeitung. 


6 (Subhaſtation.) Von Selten des . Koͤniglichen Ober⸗Landts⸗Sirichts von 


* 


7 der Executlon, die Subhaſtatlon der in der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft 
Räckers, ſowohl in ihrem ganzen Complexus, als auch in den 3 Parcelien Riders, Frie⸗ 
dersberff und Aumtshof zu Ober⸗Schwedeldorff, zu weſcher erſtern das Hauptgut Ruͤckers mit 
den Ortſchaften Hartau, Utfchendorff und Glaͤſendorff arhören, zu Frledersdorff aber das Gut 
Faces ee nebſt Johannisthal, Annaberg, Steinbruch, Frledrichsberg, desgleſchen Kellen⸗ 
eff, Hallatſch, Tfclsney, Keſſel, Leſchney, Narbothin und Jauernig, und endlich die dritte 


Schleſten wied blerdurch befennt gemacht: daß uf ben KAetrag einiger Real⸗Gläubdſger, im 


gfeiten und Nutzungen, Welche im Jahr 1877 nach den dem bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 


Aal ana Ras zu Ober⸗Schwedelborff allein ausmacht, vebſt aben Realitäten, Gerech⸗ 


andes Gericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu ſeder ſchicklchen Zeit einzuſehenden 
Tore, landſchactlich, und zwar die erſte Parcelle auf 51,17% Rt lr. 18 Sgl. 5 D', die zwel 
auf 37,630 Rehlr. 25 Sgl. 6 D’. , die dritte aber auf 9323 Rehlr. 28 Sgl. 13 D'. abge? 
Aft, Uefunden worden. Demnach werden ale Beſitz⸗ und Zaölurgsfäpige hlerdurch oͤffentlich 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeltraum don Niun Monaten, oom 1. Ab kil e, ange⸗ 
te net, in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich ben 10. July und den 13 October c. a., 
befonders aber, in dem Ingfen und peres toriſcher Termiue den 18. Ja uar kuͤuſtigen Jahres 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗ Landes⸗Gerlchts⸗Ra hb Roehl im Parteien, 
Summer des bleſigen Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perfon oder durch gehörig informirte 


und mit Voll acht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Jaſtlz „Commtſſarlen 


unterm 23. März 1807 über ein Darlehn von 4725 Athen. gegen 5 pro Cent Zinſen und 33 


ans ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchefe, die Juſtiz Colamſſſions⸗Raͤthe Cogho 
und Nowag und der Jutz Commſſſartus Klettke vor geſchlagen werden, an deren einen fie 
135 sonen konnen) au erſchelnen, die beſondzen Bedi gungen und Modalitäten F 
Tr baſelbſ zu vernehmen, ihre Gu gote auf die ganze Herrſchaft oder auch nur auf eine d 
Parcellen zu Prorecon zu geben und in gemärtizen, daß der Zuschlag und die Abjudication an 
den Melſt⸗ und Veſtdietenden erfolge. Breslau den 13. F biuar 18 9. 
9 5 Köntgl, Peeuß. Ober Landes Gericht von Schleſten. 
* (Ertckaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes Gerichts von 
Schleſten we den auf den Antrag des Ober⸗Amtmann Martint auf Oßtmuth bei Krappitz hier⸗ 
durch alle diejenigen unbekannten Prätendenten, welche an das von dem Magiſtrat zu ze 


rige Auffändigung an den Martini auf Ottmuth bei Krappitz ausgeſtellte und verloren gegan⸗ 
gene Schuld 3 niguf und die darin verſchriebene, von dem genannten Glaͤubiger bereits 
vollſtaͤndig erhobene Summe und Zinſen als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand + oder ſonſtige 


Driefs⸗Inhaber, auch ſonſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einigen A- pruch zu machen has 


fair fi 


ben, vorgeladen, in tem vor dem Herrn Ober + Landes + Gerithts-Ratb Braſſert auf den 


23. Januar 1819 VBirmitfags um x Uhr angeſetzten per emſoriſchen Termine entweder per⸗ 
ſ[oalich, oder durch geſetzlich zuläfjige und genugſem intormi'te Bebollmaͤchtigte aus der Zahl 


e Juftiz Commiffarien, wozu degen, welchen es hier unter denſelben an Bekannt⸗ 
it, der Regierungs-Rath Heinen, der Juſtig⸗Commiſſions⸗Rath Nowag und der 


Ju iz⸗Commiſfarius Kobliß vorgeſchlagen wer en, au eren eiten fie ſich wenden konnen, im 


nn 


Partheien⸗Z nimer des hieſigen ber⸗Landes Gerichte Hauſts zu erſchelnen, ihre vermeiatliche 5 
"Ansprüche zu Pistokell zu geben und genügend zu beſchel igen. Die Außenblefbenden He ie 


Arwarten, aß ſie mit ihren Anip: üden- an das obe beſchſiebene Schuld⸗Inſtenment und die 


darin veßſchriebene Summe nebft_ Zinſen werden praͤtlu irt und abge vie ſen werden, und ihnen 
damit ein ewiger Stüſchweigen auferlegt, das erwähnte Schuld ⸗Inſtrument aber amortiſirt 
werden wird. Gegeben Breslau den 25, August 1878. ö F: 

. Königl. Preuß. Ober Landes’ Gericht von Schleſieu. 


rs 


(Edictalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober Landes + Gerichts von 


Schleſien Aber den Nachlaß des am 30. Auguſt 1817 auf Kiktlau verſtorbenen Regierungs⸗Rath 
und General⸗Landfchafts⸗Rep uaͤfentanten Carl Friedrich Leopold v. Goldfuß auf den Antrag ſei⸗ 


ner Erben heut Mittag der erbſchaf liche Liquldations- Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle 


diejenigen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprü 

u haben vermeinen, hiercurch vorgeladen, in dem vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aer Herrn Marquaret auf den 25ſten Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗ Termine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich OR Bevollmaͤchtigten (wo zu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hie 
Rath Nowag und Juſtizj⸗Commiſfartus Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewetsmit⸗ 
tel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlulig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 


den verwieſen werden. Breslau den 31. July 1818. N 
f * Königl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offfcii Fisci der Cantoniſt Franz Negels aus Trachenberg, welcher ſich vor meh⸗ 
reien Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. en Janna aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 20fen Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, ne 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdien 
u entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
käntig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt werden. Breslau den 
28, Auguſt 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Seffentliche Vorladung.) Der Landwehrmann und Beſitzer des eiſernen Kreuzes zweiter 
Claſſe, Joſeph Weigel, vom Bataillon v. Sommerfeld des vormaligen 1§ten Schleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Infanterie⸗Regiments (jetzigen 23ſten, aten Oppelnſchen), welcher angeblich aus Boͤs dorff 
Meiffer Kreiſes gebürtig, dort aber nicht gekannt iſt, den 14ten Februar 1814 aus dem Fazareth 
zu Kreuznach enklaſſen wurde, jedoch ſeit dieſer Zeit dem Regiment weder die geringſte Nach⸗ 
richt von feinem Aufenthalte gegeben, noch ſich perſönlich bei demſelben eingefunden hat, wird 
hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen a dato drei Monaten beim genannten Regiment ent⸗ 
weder 7 oder ſchriftlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei ſeinem Nicht⸗Erſcheinen 
das in Rede ſtehende eiſerne Kreuz zweiter Claſſe anderweitig geſetzlich vererbt werden wird. 
Falkenberg den ıften October 1818. x > 8 
Koͤnigl. Preuß. Major und Conimandeur des 23ſten (aten Oppelnſchen) Landwehr⸗ 
Regiments, Ritter ꝛc. v. Sommerfeld. 
„ (Defar en ic bs Am sten dieſes Monats wurde zwiſchen den piefigen Papiers und 
Röthe⸗Muͤhlen in der Oder der Leichnam eines neugebornen Kindes weiblichen eſchlechtr gefun⸗ 
den, bei deſſen diesfalligen gerichtlichen Beſichtigung ergab es ſich, daß die Nabelſchnur abge⸗ 
riſſen, und an dem Vorderhalſe ein 5 Zoll rheinlaͤndiſch Maaß lange und zwei Zoll aufffaffende, 
is an die Halswirbeldeine gedrungene geſchnittene Wunde fihtbar war. Da nun der bisherigen 
Nachforſchungen ohngeachtet, die Thaͤterin noch nicht ausgemittelt worden iſt, ſo bringen wir 
dieſen Vorfall zur öffentlichen Kenntniß, und fordern Jedermann auf, der hierüber nähere Aus⸗ 


gen Justiz Commtiffarien, dec Hofrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 


kunft geben kann, ſolche dem unterzeichneten Criminal⸗Gericht anzuzeigen. Decretum Bres⸗ 


lau den 19. September 1818. Die Königl, Stadt: Gerichts - Criminal » Drputation, 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unter * 8 Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Ames wird 
in Gemäßbeit der §. 137, bis 142, Tit. 17, P, I des Allgemeinen Land rechts den etwa noch 


| 


2579 


unbekannten Gl ubigern des hie ſelbſt verſtorbenen Bürgers und . Jacob Epſtein, 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den eben hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
ihre etwannigen BET: an den Jatob Epſteinſchen Nachlaß in Zeiten, und zwar in 
Infehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Aaſehung der auswaͤr⸗ 
en aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dies 
ſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur 
nach Berhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 27, Auguſt 1818. 
Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
(eEdictalcitation.) Der Wehrmann Carl Wallo, welcher im zten Bataillon des 15ken 
Schleſiſchen (jetzt Vierten Oppelnſchen) Landwehr⸗Regiments gedient hat, iſt in der Campagne 
von 1813 in der Rheingegend als Kranker in ein Feld⸗Lazareth re 882 worden; und da er ſeit 
der Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte nichts hat hören laſſen, als wird derſelbe auf den 
intrag feiner Mutter, der Maria verwittwet geweſenen Wallo, jetzt anderweit verehelichten 
Gusra, gebornen Langner, aus Deutſchwuͤrbitz, hierntit vorgeladen, in dem auf den ı6ten 
deove uber d. J. hier zu Reichkhal anſtehenden peremtorifchen Termine an der gewöhnlichen 
Ger ich to ſtelle Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon zu erſcheinen, oder eine ſchriftliche An⸗ 
zeige über fein Leben und Aufenthalt dem Gerichts⸗Ante bis zu dieſem Termine zukommen zu 
laſſfen. Im Falle weder das Eine noch das Andere erfolgt, fo hat der ꝛc. Wallo zu gewaͤrtigen, 
daß derſelke für todt erklart, und deſſen Vermögen feiner Mutter, als der naͤchſten Erbin, aus⸗ 
gezaglt werden wird. Reichthal den 30. July 1818. N e 22 
Das Patrimontal⸗Gerichts⸗ Amt Deutſchwuͤrbitz. Tres pe. 
„Zu verkaufen, oder gegen ein Gaſtbaus oder anderes Haus, auch gegen ein größeres oder 
kleineres Gut zu vertauſchen.) Ein Freigut, welches laudemial iſt und worauf 5400 Rthlr. 
alien, 220 Morgen Ackerland und ſehr bedeutenden Wieſewachs, 4 Teiche, ſchoͤne Obſtgaͤrten 
und Holz⸗Servitut hat, iſt für 8000 Rthlr. zu verkaufen, oder wie vorſtebend zu vertauſchen. 
Es find cexmalen zwar nur 12 Kühe und 4 Pferde vorhanden, es waren aber und konnen 


N 


30 re und 150 Schaafe gehalten werden. Die Gebäude find gut und ein Wohnhaus von 


Stuben. Dieſes Gut liegt 2 Meilen von einer Pauptſtadt in Oberſchleſien, uns die polniſche 
Sp ache iſt nicht durchaus nöthtg. Steuern und alle fixirte andere Abgaben betragen jaͤrrlich 
So Hethlr. Da alles gefagt iſt was erforderlich, fo kann ein Kaufs- oder Tauſchluſtiger nur 


de ſenlich die weitere Unterhandlung von mir fordeln; und ein ſchriftlicher Briefwechſel iſt uͤber⸗ 


faſſig. Uebrigens bemerke ich noch, daß dieſes Gut 5 robothſame Haͤus ler hat. Groß ⸗Stieh⸗ 
litz den syten September 1818. S A 
Herrmann, ehemaliger Kreis⸗Seeretair und berechtigter Guͤter⸗Negociant. 
(eGuts⸗Verkanf.) Eine freie Erb⸗Scholtiſey in einer ſchoͤnen Gegend zwiſchen Schweidnitz 
und Breslau, mit 2890 Scheffen Acker, ſchöͤnem Weſewachs, guten Vlebbeſtaͤnden, Wohn⸗ und 
Werthſ Haſts-Gebaͤuden in gutem Bauſtande, erſteres neu und maſſiv gebaut, und fuͤr einen 
Vefiser eine bequeme Wehnung, iſt wegen Veränderung bald zu verkaufen, und täglich in An⸗ 
t zu nermen. Wo: ſagt das unterzeichnete Commiſſions⸗Duͤreau. Schweidnitz den 5. Oe⸗ 

der 1818. 5 Gampert. 
(G.ſtbofs⸗Verkauf.) In der Königl. Preuß. Stadt Görlitz ſteht ein der frequente ſten 
Bier“ und Gaſthoͤfe am Ringe, mit vouſtaͤndigem Meublement, auch mit billigen Bedingun⸗ 


gen aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere Aus kunft iſt in No. 107. daſelbſt beim Eigen? 


thuͤmer in portofreien Brieſen zu erfahren. 5 
(Anzeige für Brauer und Branntweinbrenner.) Das Dominium Schoͤbekirch Neumarkt? 


ſchen Krriſes (in der Straße von Striegau nach Breslau, von letzterer Stadt 31 Meile ent⸗ 


8 


Mr 


u 


fernt) beabfichtigf die Wiedererrichtung des Brau⸗ und Branntwein⸗Urbars (zu deſſen Ausfchauf 


wei Nietſchams 2 welches vor langer Zeit abgebrannt, und ſeit dieſer Zeit nicht mehr 


regt wor en iſt. Das Domintunt if gefonnen, ſolches gemeinſchaftlich mit einem Unterneh⸗ 
r h bewirken, und daſſelbe gegen einen jährlichen Canen dieſem Unternehmer auf ewige Zei⸗ 
in Erbpacht zu uͤberlaffen. die noͤthigen Gebaͤude durchaus neu erbauet werden muͤſſen, 


7 


ff lee, alen denen einlaſſen, der hinlängliche 


Gefallen einzurichten, und würde Gele gendeit finden, ſich ein Grun ſtͤck zu erwerben, bei wel⸗ 
chem der Betrieb feines Gewerbes durch eine lebhafte Straße, die Nähe der Hauptſtadt, und 
eine volkreiche Gegend, vorzuͤglich beguͤnſtigt wird. Auch, Finnen nach Befinden der Umstände: 
Aecker dazu gegeben werden. Jeder, der Lust haben ſollte, dieſe Enkrepriſe zu unternehmen, 


„Ein ſolcher wurde aber auch dagegen den Vortbeſl haben, die Anlage ganz nach feinem 


wird erſucht, ſich unmittelbar an das Dontimum zu wenden, um die naheren Bedingungen zu 


erfahren, und die Lokalitaͤt in Augenſchein zu nehmen. 

Verpachtung.) Beim Dominio Auras ſoll das Bier⸗ und Branntwein Urbar, nebſt 
freiem Schank, und Verlags⸗Recht uͤber den Stadt⸗Gaſthof und 3 Kretſchams, auf 3 Jahre, 
von George 1819 an, meistbietend verpachtet wergen : wozu ein Termin auf den sten November 


fruͤh um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Canzley angeſetzt iſt, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 5 a 
(Ziegel: Verkauf.) Aus dem Ofen gebrannte Ziegel ſind beim Dominio Auras an der 


Oder, das Tauſend a 9 Rthlr. 12 Gr. Cour., zu verkaufen. - 


(Mauerziegel Verkauf.) Bei dem Dominiol Leonhardwitz find eirca 100,000 gut 


jebrannie Mauerziegel, welche vorhero beſehen werden Fönnen, zu verkaufen. Sie werden 
anco an den Einladeplatz am Oder⸗Ufer unterhalb Auras aufgeſtellt. 

((Knorig⸗Saamen), den Scheffel zu 30 Rthlrn. Courant, offerirt das Dominium 
Eckersdorff Namslauer Kreiſes. f d 2 i 5 ; 

(Hopfen⸗Verkauf und offener Dienfl.) Zwanzig Centner vorzüglich ſchoͤnen Hopfeus find 
beim Dom. Bart ſch, bei Köben an der Oder, einzeln oder im Ganzen zum Verkauf. Auch 
kann daſelbſt ein geſchickter, mit guten Zeugniſſen verſehener Jager, der die Aufwartung ver⸗ 
ſteht, angeſtellt werden. a g 5 
GBekanntmachung.) Es iſt in der Herrſchaft Kozmin durch einen gebornen Schweizer 
im Vorwerk Obra eine Schweizerey angelegt, und dies Jahr gegen zweitauſend Pfund Käse 
Srfertigt worden, von ſehr guter Qualität dem wirklichen Schweizer ⸗Kaͤſe, bei der ſehr guten 


und nahrhaften Futterung, faſt gleich. Das Pfund Kaͤſe wird hier zur Stelle mit 6 Gr. Cour. 
verkauft, und haben ſich dieſerhalb Kaufluſtige (auswaͤrtige in portofreien Briefen) bei dem un⸗ 


alt, dunkelbraun, Wallachen, nit weißen Hinterkoten, gut engliſirt, ſtehen an e 0 
3 


terzeichneten Wirthſchafts⸗Amte zu melden, Kozmin ben 4. October 1818. 


a 2:5 Kirſchſtein, Nentmeifter. 
‚Pferde Verfauf.) Zwei geſunde, fehlerfreie, gut eingefahrene Pferde, 7 und 8 Jahre 


gen zu verkaufen. Der Eigenthuͤmer haftet fuͤr alle Fehler. Das Nähere ift, am Buͤrgekw 


der⸗Thore beim Koͤnigl. Acciſe Einnehmer Herrn Korn zu erfahren. 
(Wagen⸗Verkauf.) Ein großer neuer vierfigiger und ein gebrauchter zweiſitziger Staats 


4 


wagen, eine dauerhafte Reiſe⸗Chaiſe und ein Jagswagen des Exkaſſers Napoleon, find aus 


freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber in der Weinhandlung Albrechtsſtraßen⸗Ecke 


Nro. 13022: 8 
billig : Chriſtian Gottlieb Müllers 
Anzeige.) Neue Bricken und geraͤucherten Lachs erhielt i 
5 ö F. W. Neumann, in den 3 Mobren am Salzringe. 
Anzeige.) Neue Hollaͤndiſch⸗ Heringe ſind angekommen und, nebſt guten macinirten He⸗ 
ringen, von heute an fortwaͤhrend zu haben beim f Ar 
Breslau den 7. Octbr. 1818. Heringer⸗Aelteſten Ra ſchke, in den 3 Polacken. 


BL Hochgraͤfl. v. Kalkreuthſches Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaften Kozmin und Radlin. 


je 


a en)” Reue Holländiſche Voluheringe in ganzen Tonnen, wie auch einzeln, offerirt a 


(Anzeige,) Vollſaftige Gar eſer Eitronen in Kiſten, ſo wie im Einzelnen; Parmaſan⸗, 


chweizer , Limburger⸗ und Holland. Kaͤſe; Salamp⸗, Braunſchweiger⸗ und Zungen⸗Wurſt z 


lbinger Bricken, neue olländ. Heringe und marinirte Heringe; Pfeffe gurken und marinirte 


Zwiebeln; Moutarde und fließender Senf; Ejiragonz, Gruͤnberger⸗ und gewoͤhnlicher Wein⸗ a 


Br 


=} 2 2 2 1 


m ecke mb ige asian Stihl guter Arrat) Rum, Franzbradlweſu, 
enz; a 


Puncch⸗E Mersschlno de Jara und de alletti; verſchiedene Sorten Nudeln; Frauzoͤſe 
Trmffein? Piſtatien, Tournaſol, Dat eln, Smyrn. und Dalmat. Feigen; Capern non ba l- 
les, mittel, feine und gewshuliche Oliven; feinſtes Probencer⸗ und Speiſe⸗Oel; verſchiedene 
So ten guten Rheinwein, Madera⸗, Ungar⸗, Malaga: und Franz⸗ Weine; vo zuͤglich gute 
Holland. Carotten, Spaniol, ſo wie alles andere Tabacke und Specerey⸗Waaren, ſin zu haben 
bei 5 IJ. W. Stenzel in Breslau, Oblauer St aße. 
(Anzeige.)? Sehr gute ruſſiſche Seife, ohne uͤbeln Geruch, gutes Buchs baumholz, ganz 
achtes Eyu de Golagre ſo auch achtet Perſio zum Gebrauch für Färber, iſt wiederum in billig? 
ſten Preiſen zu bekommen unter dem Tuchhauſe bei Friedrich Schuſter. 
Anzeige.) Neue und befonders ſchoͤne Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln find, wie bekannt, 
wiederum zu haben, auf der Schweidnitzer Gaſſe im rothen Krebs, bei f 1 
g il nie IEHTN EL J. C. G. Hoffmann. 
EAnzeige.) Aechte, diesjaͤbrige Harlemer Blumen⸗Zwiebeln erhielt fo eben, und offeriert, 
zum dilligſten Preiſe, Breslau den 6. October 18187 Wir‘ KA ET 
NE Ich C.arl F. Keit = am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe, 
(Neu etablirte Weinſtube.) Einem hohen Abel und hochzude ehrenden Pudlikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine im Haufe des Kaufmann Hru. Hentſchel auf er Ohlauer 
Straße dicht neben der Apotheke neu eingerichtete Weinſtuve eroͤffnet habe, und empfehle mich 
zu geneigtem Beſuch und zu Abnahme after Gattungen Weine, als beſondecs: reiner Ober 
Ungar Kuſfen⸗, Nieder⸗Ungar⸗, Rheins, Frankens, franzoſiſcher ꝛc. Weine, wobei ich mit 
allen Oelicateſſen aufwarten und mich ſtets beſtreben werde, vie Zufriebenßett der mich guͤtigſt 
Beſuchenden zu erlangen. r ECErnſt Hoffmann. 8 
(Bekanntmachung.) Gutes weiß Faß⸗ und Bouteillen⸗Bier iſt zu haben bei . 
G. Sommer, auf der Biſchofs⸗Gaſſe in der Heiner Duſchfahrt. 
(Bekanntmachung.) Nachdem ich meine Porcelän-, Steingut⸗, Glas- und Lackt te⸗Waa⸗ 
ren⸗Handlung aus dem Hauſe No. 4. in das mir eigenthuͤmlich gebörige, auf dem Ringe ſeit⸗ 
wärts der Hauptwache gegenüber belegene, mit No. 575. bezeichnete Haus verlegt habe; fo 
mache ich dieſe Veranderung, unter Empfehlung meiner Handlungs-Actikel zu den billigſten 
Preiſen, dem Publiko ergebenſt bekannt. Breslau den 6. October 1818. £ 
. 5 e a . 5 Joh. Joſeph Wentzel. 
(Geſundheits⸗Flanell) von allen Gattungen iſt zu haben in der Tuchhandlung des 
G. L. Hertel, Nicolai⸗ Straße in deo. 175. 
(Anzeige.) Mit engliſchem baumwollenen Garn, couleurter Stick- und Strickwolle, acht 
rothem fürfifchen Garn, ſchwarzen Sammt und Mancheſier, und verſchiedenen zeugenen Waa⸗ 
ren empfiehlt ſich beſtens 5 N - VV 
RR F. W. Krom ayer, Albrechtsſtraßen⸗ und Schmiedebruͤckenecke. 
Anzeige.) Der Skrohbut⸗ Fabrikant C. G. Langenberg, auf der A uſchen⸗Gaſſe in 
Nro. 53, empfiehlt ſich mit der neuſten Fagon von ſchwarzen Strohhßten, Spaterie⸗Huͤten, 
weißen Bunden und ſchwarzen Straußſedern, allen Arten Stroh⸗Ga e nnungen, Spahndlätten, 
Baſt. Auch werden alle Arten Strohhuͤte zum Umarbeiten und Schwarzſarben angensumen, 
auch Federn aufgekrauſet. 5 2 e ; 2 
Chbotterie nachricht.) Kauf⸗Looſe zur Iten Claſſe 38ſter Lotterie und Looſe zur 
Aten kleinen Lotterie offerirt, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 8 
. Es 55 . Holſchau der altere. 
(Lotterienachricht.) Zur aten Claſſe 38ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
e ; Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
TCeLotterienachricht.) Zur zıten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 1 
im Konigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
Eotterie nachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mit zu haben. ö Schreiber, im weißen Lösen. 


ud 


(Kalenders Anzeige) Die Schleſiſchen Kalender pro 18:19 find nun ange⸗ 
kommen, und zu haben am Paradeplatz in No. 7. bei dem Buch bllder Meyer. 
(Anzeige.) Die fünfte Fortſetzung zum e der Streitſchen Leihbibliothek von 
1872 iſt erſchienen; fie kann von den E akalogs, gegen Vorzeigung 9 — 
gratis abgefordert werden, Bruſtgaſſe No. 918. — Der Plan ven ben Streitſchen Leſeanſtalten 
mit dem Verzeichniß der Journale, die gegenwärtig gehalten werden, befindet ſich wieder in dem 
diesjaͤhrigen September Hefte der ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter angeheftet. = 
(keiheDibhiothef.) Die zweite Fortſetzung meines Catalogs, welche über 300 der neueften 
und beſten Bücher enthalt, kann in meiner Wohnung am Naſchmarkt No, 1982, abgeholt wer⸗ 
den. Breslau den 7. October 1818. a Braͤmer. h 
„CCapitals⸗Anzeige.) 4000 Rthlr. find auf Weihnachten 1818 gegen pupfllariſche Sicherbelt 
zu haben, und zu erfragen in No. 1258. auf der Albrechts⸗ und Diſchofsgaſſen⸗Ecke. 1 
(Kaufgeſuch.) Es wird eine noch gangbare Schloß⸗Uhr, welche möglichſt Viertel und 
Stunden ſchlagen ſoll, zu kaufen geſucht. Sollte folglich eine ſolche wo zu haben ſepn, ſo bitte 
ich gefaͤlligſt mir daven Nachricht zu ertheilen. ; 
Johann Gottfried Saluthe, Uhrmacher, auf der Ohlauer Straße, im erſten Viertel 
8 vom Markte, in No. 1199. i E = 
a Benachrichtigung.) Meinen wertben Freunden und Bekannten in und um Gegend meines 
ehemaligen 13jäbrigen Wohnorts auf dem Koͤniglichen Domainen⸗Amte Steine zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß ich Graͤbel verlaſſen und die Verwaltuog der Herrſchaft Log au bei 
Lauban uͤbernommen habe. Logau den 29. September 1818. W. Sage. 
( penſions⸗Anzetge.) Eine Hille Familte wunſcht Penſionairs unter billigen Bedingungen, 
es ſeyen Knaben oder Mädchen, zu nehmen. Das Yähere erfährt man bei dem Weinkaufmann⸗ 
Herrn Hübner, auf der Hummerey, Hausnummer 820. BEER 
(Wirthſchafts⸗Beamter und Koch werden geſucht,) Ein Wjrihſchafts⸗Beamter, der deutſch 
und polniſch ſpricht, ſchon bedeutende Güter bewirtbſchaftet hat, und Zeugniſſe ſeines moraliſchen 
Lebenswandels ſowohl als wie ſeiner bkonomiſchen Kenntniffe, Eifer und Thätigkeit vorzeigen 
kann, — ferner ein Koch (oder eine Köchin), welcher geſchickt iſt und gut zu kochen verſteht, 
auch nicht trinkt, und ihn empfehlende Dienſt⸗Zeugnſſſe aufweiſen kann, werden verlangt. 
Derglelchen Subjekte wollen ſich, waͤhrend des Wollemarkts auf der Schmiedebrucke im Haufe 
des Kaufmanns Herrn Peuckert eine Stiege hoch melden, fpäter aber ſich an den Agent Hrn. 
Büttner auf der eee in den fleven Sternen, oder auch unmittelbar in porto⸗ 
freien Briefen an das Domtnium Bitſchin bei Toſt in Oberſchleſien wenden. 5 
„  (Gefucht) wird ein verheiratheter Hausfnecht, der dabei die Gärtnerei verſteht und gute 
Atteſte ſeiner Auffuͤhrung beibringen kann. Naͤhere Bedingungen ſind zu erfragen auf dem 
Sperlingsberge in No. 1859. eine Stiege hoch, von 12 bis 2 Uhr Mittags. 
(Anerbieken.) Junge Menſchen, die willens ſind, die Goltarbeiter⸗Kunſt zu erlernen, 
koͤnnen ſich melden beim Goldarbeiter Krauſe am Eliſabeth⸗Kirchhofe. ; 
Aufforderung.) In Höckricht Ohlauer Kreiſes ift im Jahr 1816 einem Soldaten eine 
Uhr entwendet worden. Wer ſich bis zu Weihnachten dieſes Jabres als rechtmäßiger Eigen⸗ 
thümer ausweiſen kaun, erhaͤlt ſolche von den daſigen Orts⸗Gerichten gegen Entrichtung der 
Inſertions⸗Gebuͤhren zurück, f = 
(Eatwendete Huͤhnerhuͤndin.) In den letzten Tagen des Monats September ift von einem 
durchreiſenden Viehſchneider eine junge braune Huͤhnerhuͤndin, die auf den Namen Kora hört, 
entwendet worden; ſie iſt daran kenntlich, daß ſie gar nicht Allet iſt. Wer ſolche in Hoͤck⸗ 
richt Ohlauer Kreiſes dem Wirthſchafts⸗Amte abgiebt, erhalt eine zweckmaͤßige Belohnung. 
(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung von drei Stuben nebſt Alcove vorne, und drei 
Stuben binten heraus, nebſt einem Vorſaal, einer großen lichten Kuchel und Kuchelkammer 
und 2 Bodenkammern, find zu vermiethen und bald zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt 
der Agent Pohl, auf der Schweidnitzer Straße in No, 887. 


* 


4 


2563 


Ber; beitet te Nach eich te n. 
re) N * 
Job I 
UN: Kat e 4575 185 75. eb de an nm ſch uno Buch⸗ 
da ſchenb zum gefelligen Vergn 222 r* r 1819. 29 ſter Jahrgang. 
Mit 13 Kupfern, Tanztouren 0 Muſik. Prachtaus gabe 2 Rthlr. 28 gr. Leuk. 
6 Mit goldenen und ſilbernen Leiſten 3 Rihlr. 
75 farbigem Umfchlag mit Soldſchultt 2 Rthlr. — 
Inhalt. Eri au ungen. Meier Martin der Küfner, und feine Gefrler,. von F. T. A. 
N Hoffmann. Beer ng von H. nn — Eiſenkrapp und Walöborn, von 
4. 2265315 Br BE Sale: — ne 77 n er ER 1225 1 Er 
Dißte Mu 1. Kin, Cosper, ’ 195 , don Setſtenbergk, Heil 
un, 


ie von Helmig, 556 A, Nidd a, R. Roos, Sordersbaufem, 
gi: te son H. C. 15 911 mc Nan da ett Madonna von St. Sixt in der 


ot dieſem fs beliebten Taf enbuche ſind 15 eitige vediftändige Eremplare, ir bis a9r Jahrgang 
au mehr als 22171 fern, in 4 nem Mal okin⸗ eppbande mii goldenen Veezierungen, um den berabs 
Rt i lden, wie ſolches nach und nach erſchienen iſt, 
27 2 0 8 10 gr. 44 one. * bei direkrer Befelung iu erbal ze. 
en Dr IE Fr. Kind 17 Baer a einen wiſchen mir und den Erben des weil. 2 


en 1 theil zu gewigne eſe — indiſche 915 15 aber 171 e 
fo »oreili 4 77 alt 1 1 um; 2 A 1 0e Ice 41 3 dig 555 Voreilig iſt N 
weil 1 bie kten über D Iſtreit n 1 9104 io. „ und ich gegen ie am 15 3 A8 


f 1 5 4 folgen Drosehrs, men NICH Ertgeidung 0 le 10 feinem eee 0 
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Firma; 351. Kü Glebitſch. 

Vils von G. W. Happach in Nordhauſen find vor Kurzem folgende 9 
bi erſchienen und in allen Sach bandlongen Deutſchlands In Breslau in der W. & Korn 
r beigeſetzte Preiſe in Courant) zu haben: 

Adreßbuch, neues, der Stadt Nordhauſen. Nebſt einer furzgefaßten Uebrrſicht und Beſchrel⸗ 
5 bung ihrer bifforifchen und Local⸗Merkwuͤrdigkeiten, wie auch ber aͤrtlichen Umgebungen. 
Ein unentbehrliches Handbuch fuͤr Einhelmiſche und Fremde. 8. Mit 1 Kupfer 1 ſau⸗ 


dern umſchlag. bir. 

E Blrfemu, ‚ Elife, Wieſenblumen. 8. (In Commiſſton.) Rthle. 5 for, 
Görffemann, Dr. W. A., über den Gegenfag pofitiver und negatlder Srößen. Mit zwei 
Kupfertafeln. gr. 8. 1 Rthle. 5 ſgr. 


Geſellſchafter, der Nordhäuſer. Enthält eine auserleſene Sammlung von ar als 500 der 
beſten und beltebteſten Lieder, Geſellſchaftsſplele, dramatiſchen Sprichwoͤrterſpiele, Dräns 
derfpiele, Charaden, Näthfel, Erzählungen, Hlſtorlen von der alten dere und 
Turntren, Punſchpredigten und declamatoriſchen Unterbaltungen. Ein unentbepell 
Handbuch fuͤr froͤhllche Zirkel, 2 Bände, Mit 1 und ſauberm Umſchlag. 8. 2 Rehlt. 


ee — 


1 1 
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rtegenber8» digte, ide neue. ‚Einen 3 ee Juke 5 
el Mit 


hochz e 3 u, Worspievsgebisten und Neujahrs wüͤnſchen. 
1 Kupfer. 8. Seheft 


7 
Graf Günther von der 2 Eine, Sri aus den Werken” Men e, t h 


Sarnen De J f. c. tene AB iderbel engen n Gef in " Wethrgrfhläe u ce 
/ into * „G. eine derholungen Ge € tu E te nd Geo⸗ 
. graphle. Zum Behuf ber Declamation Kür ki RN 25 i 5 2 5 75 * 18 ſgr . 

— vermischte Gedichte. Zweite verbeſſerte Auflage. 8. 1 Rihlr. 


Hefe, J. € A., kurzgefaßtes e Woͤrterbuch der Mi unfee Schrift⸗ und 


Umgangssprache mehr oder minder gebräuchlichen fremden Ausdrucke. Dritte rechtmaͤßlge, 


8 ſebe be 1 und verb. Auflage. ge. 8. „(Wird im October fertig.) 1 Rrblr, 25 0 
Kli ar REF. wi + 0 Hiſtoriſch römaneſſches Gemälde, . Dramitiie ae 
Theile. Lupfern. 2 ſgr. 
Kümmel, B. Ch., Faufbandlung bei der Taufe des Proſtlyten Carl Fr. Saltenfeh. Gr. 
5 A am 28ſten J Ka us Hk in der St. Nicvlal⸗ echt zu Boͤſenrode in der a 
obnſteln. gx. de 

ges Aire J L. G. bollcdobige Aawelſung zur Plenegzacht für Beier ind bac 
- heft 12 gr. 
leber, we! ie das rüſtige Beben und muthige Sterben der wöckern Olueſchen und die Groß, 
thaten von . unſerer beſten Helden beugen, Fuͤr deut ſche Singer t Kupfer. 


8. Gehe 12 gr. 


a fiet 

8 He, das Koni gtelch Hannover nach ſelnen Iffentl chen Verböltnlſſen; Baden die 

- Verhandlungen vr allgemeinen Stände: Verfammlung in den Jahren 1814, 1815 und 
1816. Br 8 Giheftet 3 Nthle . 


N Mühlen, U „Sammlung zwei⸗ und dreiſtimmiger Geſange für welche Stimmen, mit 


w ükuͤ⸗ licher. Begleitung des Claviers oder Piansfortes. = Heftes 1 Riölr. 8 ſar. 
Muller, J. A., Dr. Mar in Lathees geben, 5 und Sat, Agence faßlich 


7 dargeſtelt. Mit Luthers Portrait. 8. Geheftet ö a 


Luthers Portrait. auf Vell papier. 


Noviitäten oder Sten en aus der ae Welt. Beitrag zu den Sardıllen fie farpeifihe 700 a 


ſcher, von T. H, Friebrich. (In Commiſſten.) Gebefte: 
Naß naun, F. l a Dichternetroiog oder gedrärgie Ueber Al der wegen, Kubi 
alte rn as neuern verſtorbenen deutſchen Dich ter, Romanenf 

Uetzerſetzer, nebſt genauer Angabe threr Schriften. 8. 


eiftſeller, Eg 5 15 8 


Nathgeiee, der, in froͤhlich en Zirkeln. Enthält: eine auserlefene Sammlung von er als 


600 der beſten und beliebt Ben leder, Geſellſchafts ſoteſe, dramatiſchen Sprichwoͤrter⸗ 
ſplele, Pfaͤr de rſplele, Cg araden, Mäthſel, Erzähiungen, Hiſtorten von der alten Rit⸗ 
ter ſchaft und Turni en, Pugſchyrevigten und declamgtoriſchen Uaterf altur gen. Ein un⸗ 
ent hrlich 8 Hanobuch jur frobliche Ber 2 Bande. RR: 1 Kupfer und fanberni 19 75 


f ſchlag 8. 2 Rt 
Seils das, zu Tannewalse. Oder feltfome eaiefule einer ablichen Familie Eive en = 


aus wehre Geſchichtt neueſſer Zelt. 2 Theile. 8 1 Rtbölr. To ſgr. 


| Tempel der Lieb und Rreundichaft. Auswahl oon 1795 be sorsügtichten uuffäge fuͤr Stammes. 


buͤcher. Mit ı e 8. Geheften 12 ſgr. 


Waßlve W die, zu Marienthal, Von der Verfaſſerin ber Fre undinnen oder des Ge⸗ 
beimn ſſes. 8. 1 Rth red fore 
Waller, K. A., der Stuben ö oder vollßandige del ſung, age Arten — Jerpflan⸗ 


zen in Zimmern und vor 


erſtern aufs Beſte zu erziehen zu vfl igen un“ auf ene leichte 


Art zu durchtwintern, Dſtte 3 Wer Auflage, 8. Gth. 20 für 


\ 


